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Losgelegt – abgelegt

Es war eine tolle Saison. Nach den Einschrän-

kungen der letzten zwei Jahre hat der Sommer 

2022 wirklich alles gegeben. Vor allem in Sachen 

Temperaturen. Viele Schleusenschifferinnen 

und Schleusenschiffer haben das genutzt. Nach 

ersten Bedenken im Frühling, ob die Wassertiefe 

reicht, haben sie losgelegt. Peter Geissbühler und 

seine Partnerin Vreni sind mit Bordkater Pascha auf «Tu vas où» in 

Basel gestartet. Sie haben ihre Reise in den Süden Frankreichs 

sichtlich genossen. Alle, die wollten, konnten (und können auch 

jetzt noch) ihre Reise auf unserem Blog verfolgen. Danke Peter für 

deine Beiträge.

Unsere Mitgliederverwalterin Lotti Gugelmann und ihr Partner 

Turi, vielen bekannt als legendärer Busfahrer unserer SSK-Hol-

land-Reise, haben auch losgelegt. Sie haben in Esslingen abgelegt 

und während drei Monaten Neckar, Rhein, Lahn, Mosel, Saar, 

Saarkanal sowie den Marnekanal-Rhein bereist. Sie berichten uns 

in diesem Heft darüber. Ihr Schiff trägt übrigens den stolzen 

Namen «Emanuel». Ich bin immer wieder aufs Neue fasziniert von 

ungewöhnlichen Schiffsnamen. Auch «Tu vas où» ist ein nicht 

alltäglicher Name. Wie ist es wohl dazu kommen? Wer hatte 

warum die Idee?

Mich interessiert, wie euer Schiff heisst und vor allem, warum es 

so heisst. Ich starte hiermit wieder einmal einen Aufruf an alle: es 

würde mich sehr freuen, wenn ich von euch ganz viele Kurz-Ge-

schichten über die Entstehung von Bootsnamen erhalten würde, 

zusammen mit einem Foto des Schiffs. Ihr könnt mir einfach eine 

E-Mail schreiben und ein Handy-Bild in Originalauflösung 

anhängen. Eure Storys werde ich dann in einem unserer Hefte 

veröffentlichen.

Ich bin gespannt.

Schiffige Grüsse� Monika Martiny Redaktion
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Im letzten Heft habt Ihr bereits einen Teil der Reise von Leo mitverfolgen können. Jetzt geht’s 
weiter…  Text und Bilder Heinz Bolli
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LEO auf dem Doubs, 
zweiter Teil
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  Weiter geht's von Dole nach Ranchot
«Dieses Geräusch kennen wir, es tönt gleich wie ges-

tern». Genauso wie gestern werden wieder Ballone auf 
der anderen Hafenseite bereit gemacht. Während sich 
die Ballone füllen und einer nach dem anderen in den 
Himmel hochsteigt, wird bei uns Kaffee gekocht und 
das Frühstück vorbereitet, denn Kurt ist unterwegs, um 
die knusperig gebackene Mehlstange zu besorgen. In 
der Nacht kühlt es jeweils schön ab und so ist es am 
Morgen noch kühl, sodass bis jetzt die Zmorgen immer 
unter Deck eingenommen wurden. Wir wollen beizei-
ten wieder Richtung Besançon aufbrechen mit der Ab-
sicht, den Rückweg mit nur zwei Stopps zu bewältigen. 
Vor uns verlassen noch zwei andere Boote den Hafen 

von Dole. Beide fahren jedoch in Richtung Sâone, so-
dass wir davon ausgehen können, dass die Wartezeiten 
an den Schleusen kurz sind und ein eventuelles Abstop-
pen gegen die Strömung einfacher ist als bei der Tal-
fahrt. Es ist gerade kurz vor 10h, als wir aufbrechen. 
Die erste Schleuse unmittelbar nach der Brücke passie-
ren und dann die schöne Platanen-Allee hinter uns las-
sen. Vorbei durch die Engstelle von Rochefort sur 
Nenon wieder in den kurzen Flussabschnitt. Dieser Ab-
schnitt ist lediglich etwa zwei Kilometer lang und so 
entsteigen Bea und Hélène dem Schiff, um mit unse-
rem Hund Tashi den Weg zur nächsten Schleuse unter 
die Füsse zu nehmen. Uns kommt das sehr gelegen, 
sind doch die Schleusen zum Teil relativ hoch und bei 
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Hubhöhen unter 2,5 Meter sind keine Haltepoller in 
den Wänden eingelassen. Bei den automatischen 
Schleusen sind meistens auch keine Schleusenwärter 
anwesend, die einem die Seile abnehmen können und 
so wird das halt diesmal von unseren besseren Hälften 
übernommen. 

Eine weitere Etappe in einem Kanal und dann 
nochmal zurück auf den Doubs, so erreichen wir schon 
bald Ranchot wo wir bereits bei der Talfahrt Halt mach-
ten. Mutterseelenalleine lagen wir an der Kaimauer. 
Die letzten beiden Tage haben wir auswärts gegessen, 
sodass heute wieder einmal die häusliche Küche be-
müht wird. Zur Abwechslung und zur Schonung der 
zum Teil schon stark belasteten Kaumuskeln (es gab 
nicht immer sehr Zartes, wenn es auch auf den Speise-
karten als solches deklariert war), gab es mal Würste 
vom Grill. Am Landnetz waren wir angeschlossen und 
auch der Strom floss wie gewünscht. Jedoch der Hafen-
meister erschien nicht um 18h um die Gebühren einzu-
ziehen, wie bei dem Halt vor drei Tagen, als er sich ein-
dringlich erkundigte, ob wir wirklich eine Quittung 
für die bezahlte Gebühr brauchen (was wir natürlich 
verstanden haben und daher verneint haben). Wir spie-
sen, räumten auf und verstauten die Utensilien gerade 
wieder als er dennoch kam und sich zig Mal entschul-
digte für sein verspätetes Erscheinen. Wir haben ihm 
dann 10 Euro in die Hand gedrückt. Ohne jegliche 
Nachfrage, ob die Quittung gewünscht sei oder nicht, 
füllte er eine aus, jedoch, wie ich es dem Quittungs-
block entnehmen konnte, ohne Durchschlag… «soll es 
ihm guttun». Wir pilgerten mit Tashi dem Kanal ent-
lang zur unteren Schleuse und zurück. Dann gab es 
Bettmümpfeli und eine neue Ausgabe des Kartenspieles.

Jetzt wird's knapp mit der Wassertiefe
Hier in Ranchot sind wir sozusagen mitten im Dorf, 

zwischen zwei Autobrücken. Somit setzt schon relativ 
früh ein ziemlich reger Verkehr ein, der uns dann auch 
weckte. Für einmal sind wir «wie Zuhause» auf den Bei-
nen, nämlich vor 7h. Der frühmorgendliche blaue 
Himmel spiegelt sich im glasklaren Wasser des Kanals. 
Wir haben geplant, heute bis nach Thorais zu fahren 
und wieder vor dem Künstlertunnel die Nacht zu ver-
bringen. Von unserer Talfahrt her wissen wir, dass nun 
einige heikle Kanalabschnitte folgen, die schon damals 
nicht wirklich gut mit Wasser gefüllt waren. Seit wir 
hier waren sind einige Tage vergangen und von Regen 
war weder hier noch im Rest des Juras irgendetwas zu 
sehen oder zu spüren, im Gegenteil, es wurde zuneh-
mend wärmer. Bevor wir losfuhren begab ich mich zu 
Fuss kanalaufwärts, um zu inspizieren, wie sich die 
Lage präsentierte. Und siehe da, nach meiner Einschät-
zung fehlen da mindestens 50 bis 60 cm Wasser. Mit 
sehr viel Vorsicht wird es gerade noch so gehen. Schluss-
endlich war es eine gute Entscheidung, den Rückweg 
nach Besançon wieder unter den Kiel zu nehmen, denn 
wenn in absehbarer Zeit nicht ausgiebig Regen fällt, 
wird die Schifffahrt unmöglich. Die andere Uferseite 
ist nicht besser. Da bleibt lediglich so viel Platz, wie in 
einer Engstelle, nur mit dem Unterschied, dass es bei 
Engstellen keine solchen Uferzonen hat. Es darf nur im 
Standgas gefahren werden, denn sobald die Drehzahl 
erhöht wird, gräbt man sich das Wasser unter dem Kiel 
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um 23.00h eingezogen und so wurde es auf dem LEO 
dunkel.

48 °C in Besançon
Heute geht es retour bis nach Besançon, wo eine 

weitere Übernachtung geplant ist. Bea und Kurt wollen 
noch die Zitadelle besuchen. Als wir vor einigen Tagen 
bereits da waren, hatten wir zeitlich leider keine Mög-

lichkeit den Rund-
gang zu absolvie-
ren und so wurde 
bereits damals be-
schlossen, dass der 
Besuch der Zitadel-
le auf dem Rück-
weg gemacht wer-
den soll. Wir waren 
zeitlich gut dabei 
und mussten uns 
deshalb nicht beei-
len, um loszufah-
ren. So fuhren wir 
wie gewohnt zwi-
schen 10 und 11 Uhr 
los. Ein letzter Blick, 
ob alles eingepackt 
ist und dann schnur-
stracks in den kur-
zen Tunnel mit der 
künstlerischen Be-
leuchtung und dem 

Wasservorhang. Der stellt ab, sobald man sich ca. 30 Me-
ter vor ihm befindet aber wir halten trotzdem Fenster 
und Luken geschlossen, bis wir unten durch sind. Nach 
dem Tunnel folgt nur ein kurzes Stück Kanal, auf dem 
man wieder langsam fahren muss. Schon bald ist man 
wieder auf dem offenen Fluss.

Bei steigenden Temperaturen, in Folge der Sonne 
und dem absolut klaren Himmel, sehen wir schon bald 

die ersten Wahrzei-
chen von Besançon. 
Dem Fluss weiter 
folgend, immer die 
Zitadelle vor den 
Augen, sind nun 
noch die letzten 
zwei Schleusen zu 
bewältigen. Diese 
beiden Schleusen 
brauchen etwas Ge-
duld, besonders 
jene, die sich noch 
zum Teil im Tunnel 
befindet. Die 
Schleuse ist so lan-

ge geschlossen, bis sich ein allfällig im Tunnel befindli-
ches Schiff diesen verlassen hat, ist doch Einbahnver-
kehr. Anschliessend sind dann noch die Tore zu 
schliessen und das Wasser muss auf Pegel gebracht wer-
den, bevor man freie Einfahrt gewährt bekommt. Für 
uns heisst das in der sengenden Sonne warten, bis es so 
weit ist. Kühlender Fahrtwind wird somit erst bei der 
Tunneldurchfahrt wieder durch die Haare und LEO we-

weg, was dann die Sache noch heikler werden lässt. 
Hoch konzentriert meistern wir die Herausforderung 
und sind froh, wieder in den Fluss einmünden zu kön-
nen. Aber auch hier ist es heikel. Die Wassertiefe ist nur 
in der markierten Fahrrinne gut gewährleistet und 
man muss aufpassen, dass man diese nicht verlässt, ist 
sie doch zum Teil auch nicht sehr breit.

Wir nähern uns dem Tagesziel. Die Schleuse vor 
unserer geplanten 
Liegestelle ist hoch 
und somit muss 
eine Matrosin die 
Leiter hoch, um die 
Taue abzunehmen.

 Angekommen 
konnten wir LEO 
am Anleger, hinter 
dem Dauerparkie-
rer festbinden. 
Nach einem kühlen 
Bierchen, das wir 
uns nun redlich 
verdient hatten, 
wurde die Cam-
pingausrüstung auf 
der nahen Wiese 
installiert. Kurt hat 
klamm heimlich in 
Dole Fleisch be-
sorgt, in der Ab-
sicht, dass die aus-
gelesene Qualität besser ist als alles was wir auf dieser 
Tour bisher gegessen haben. Erfahren, dass er das be-
sorgt hat, haben wir gestern, als wir auslesen durften, 
ob es zuerst die Würste geben soll. Bei der Talfahrt ha-
ben wir an der gleichen Stelle bereits grilliert, auf dem 
Grill, der beim Schleusenhaus für die Allgemeinheit 
aufgestellt ist. Da sich dieser jedoch nicht in der Höhe 
verstellen liess, wurde diesmal der Son of Hibachi ange-
worfen. Ja in der 
Tat, Kurt hatte ein 
gutes Händchen. 
Sowohl bei der Aus-
lese des Fleisches, 
als auch anschlies-
send bei der Zube-
reitung – Es war 
sehr, sehr fein 
hmmm…..!

Es war wirklich 
wiederum sehr 
warm, sodass wir 
den zweiten Son-
nenschirm aufstel-
len mussten um 
nicht in der gleissen Sonne umzukommen. Auch unser 
kleiner Canis Lupus litt. Zum Glück gab es bei der Ka-
nalböschung eine Stelle, bei der sie, sicher ins Wasser 
und auch wieder herausfinden konnte. Der letzte Rund-
gang führte wieder durch den Tunnel auf die andere 
Seite des Hügels nach Thoraise. Müde und satt ging ein 
langer anspruchsreicher Tag zu Ende, den wir wohl so 
schnell nicht vergessen werden. Die Fahnen wurden 
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hen. Auch das schaffen wir natürlich und biegen dann 
nach links ab, um LEO am exakt gleichen Ort, wie wir 
ihn angetroffen haben wieder zu vertäuen. Es war jetzt 
ca. 15h. Nun hiess es in die Capitainerie zu gehen und 
dann noch hoch zur Besichtigung der Zitadelle, muss 
doch sein, wenn man schon mal da ist. Wie bereits 
mehrmals schon angetönt, der Sommer ist mehr als zu-
rück. Im Eingang von LEO zeigt das Thermometer bei-
nahe einen Jahrhundertwert an: 48°. Auch ohne sich 
irgendwie zu bewegen, schwitzt man wie ein Berserker. 
Ich verzichte darauf, den Berg hochzukraxeln. Ich gön-
ne meinem Körper einen gesunden Austausch des Was-
serhaushaltes mit einem Tee, einem Hopfentee. Wäh-
ren Bea und Kurt den Gang zu Zitadelle unter die Füsse 
nahmen und einige gute Fotos und Filmchen von da 
oben machten. Wir bummelten danach dem Schatten 
nach nochmals durch die Altstadt. Wir besuchten eine 
Pizzeria und liessen dann den Abend bei einem Jäss-
chen und einem Schlummertrank ausklingen. Die 
Fenster wurden offengelassen, zumindest diese, die ein 
Fliegengitter montiert hatten, um die angestaute Wär-
me aus dem LEO zu bringen. 

Auf nach Deluz
Neu, ein morgendlicher Blick durch das Bullauge 

mit Fliegengitter. Es ist wolkenlos, sonnig und wir er-
warten gleiches Wetter wie gestern. Als Tagesziel haben 
wir Deluz gesetzt. Die Leute der Capitainerie haben uns 
erläutert, dass die Strecke von Besançon bis nach Bau-
me les Dames bezüglich der Wassertiefe heikel sei aber 
es nirgends weniger als 1,4 Meter in der markierten 
Fahrrinne habe. Wir wenden über Bug und dann geht 
es flussaufwärts Richtung Deluz. Schon bald am Tun-
nelportal vorbei, bei schönstem Sommerwetter ein letz-
ter Blick zurück auf Besançon und die Zitadelle. Die 
Informationen, die wir bezüglich der Wassertiefen er-
halten haben, mahnen uns zur Vorsicht und so werden 
wir im glasklaren Flusswasser, wo man permanent die 
Steine und das Gras am Boden sehen kann, immer mal 
wieder die Tiefe ausloten. Immer wieder sind wir beru-
higt nach einer Auslotung, sieht doch optisch die Tiefe 
wesentlich geringer aus als sie in Wirklichkeit ist. Wir 
konnten bei keiner Messung den Boden berühren, 
wenn wir kniend den kleinen Bootshaken aussen an 
der Bordwand so tief wie man mit gestreckten Armen 
langen konnte, herunter hielten. So fuhren wir gemüt-
lich und genossen Raum, Zeit und Wetter. Ohne jegli-
che Übertreibung: es war, wie die Bilder es eindrück-
lich zeigen, wie im Wunderland. Auch ging es vorbei 
bei «Tarzan» weiter bis zur Schleuse an der Kanalmün-
dung. Hier nahmen Bea, Hélène und Tashi die letzten 
Meter nach Deluz wieder unter die Füsse, mit dem Ziel, 
uns zu informieren wie die Platzverhältnisse sind. Im 
Infoheft ist ein Jachthafen eingezeichnet, jedoch nach 
der Dorfbrücke. Auf der rechten Kanalseite ist ein Ver-
merk eingetragen – gut für LEO. Wir beabsichtigten 
jedoch, im Jachthafen anzulanden, hat es doch da die 
komplette Infrastruktur zur Verfügung. Wie hielten an 
und versuchten es, aber schlussendlich musste es bei 
der Absicht bleiben, denn die offenen Plätze waren ent-
weder zu schmal oder nicht lang genug und so fuhren 
wir halt zum Anleger nach der Brücke. Wir hatten heu-
te nicht viele Schleusen und so hatte die Mannschaft 
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LEO durchzuführen. Doch je länger wir unterwegs wa-
ren, desto mehr liess der Wind nach und die gewohnte 
Fahridylle kehrte zurück. Die letze Schleuse unserer 
Reise haben wir nun bereits hinter uns und so geht es 
die letzten Meter wieder im Kanal Richtung Anleger 
Baume-les-Dames. Das war dann auch die letzte grosse 
Herausforderung, denn der Kanal wurde nochmals ver-
dammt eng bei dem Wasserstand. An den Büschen am 
Ufer entlang kann man gut sehen, wie der Normalwas-
serstand eigentlich sein sollte. Dementsprechend ist 
auch hier die Fahrrinnenbreite nicht besonders breit.

Da sind wir nun, Iron Lady hat direkt vor uns ange-
bunden. Während wir wieder ein Grillfest abhalten, 
damit unsere Vorräte aufgebraucht werden, geht die 
Crew der Iron Lady auswärts essen. Sie werden recher-
chieren und uns dann informieren welches Restaurant 

empfehlenswert ist. Nachdem 
das Dorf erkundigt wurde und 
sich Tashi im nahen Doubs von 
der anhaltenden Wärme abküh-
len konnte, wird ein letztes Mal 
in diesen Ferien der Grill in Be-

trieb genommen. Wie es halt so sein muss, ist dann an-
schliessend beim Reinigen des Son of Hibachi dieser 
leider aus den Händen gerutscht und ganz sanft auf den 
Grund des Kanals gesunken. Schnell den Bootshaken 
behändigen und das gute Teil bergen. Bei der Bergung 
wird jedoch festgestellt, dass zwei der Beine fehlen und 
somit beginnt ein Angelwettbewerb, der darin endet, 
dass einer der beiden Füsse gefischt werden konnte. In 
Folge der eintretenden Dunkelheit musste die Suche 
nach dem zweiten Fuss eingestellt werden. Guten Mu-
tes, das andere Bein morgen noch raus zu fischen, spiel-
ten wir die letzte Runde Karten und füllen de Spielkas-
se damit am morgigen Essen nicht das Günstigste 
bestellt werden muss. 

auch keinen Stress. So gab es nochmal eine Abkühlung 
im nahen Doubs. Es verbleiben nur noch drei Nachtes-
sen während diesen Ferien und so verzichten wir dar-
auf, ein Restaurant zu suchen, denn es müssen nun die 
Vorräte abgebaut werden. 

Fahrt durch die schönste Flusslandschaft
Hinter uns hat die Iron Lady festgemacht. Das sind 

Engländer, die nach Frankreich ausgewandert sind, in 
Folge von Brexit. Sie kauften in einem kleinen Nest, 
etwa 15 Kilometer unterhalb Dole, ein Haus, das zuerst 
renoviert werden musste. Das dauerte jedoch zwei Jah-
re und so schafften sie sich für die Renovationszeit die 
Iron Lady an, die sie direkt vor ihrer Türe auf dem Ka-
nal zur Sâone parkiert haben. Die Iron Lady ist neu und 
modern, nur wenig grösser als LEO, nämlich 19 Meter 
lang und 4.2m breit. Sie sind für 
einige Tage mit dem Schiff unter-
wegs bis nach Baume-les-Dames, 
um gemäss ihren Schilderungen 
die schönste Flusslandschaft, die 
sie kennen ihren Gästen zu zei-
gen. Sie werden uns also folgen, bis Baume-les-Dames, 
dass wir in etwa viereinhalb Stunden nach unserer Ab-
fahrt erreichen werden.

Schon kurz nach dem Frühstück, aber dennoch 
nicht gehetzt, machen wir uns auf den Weg. Das Wetter 
ist immer noch wolkenlos, jedoch bläst heute ein stram-
mer Wind. Zum Teil sind die Böen so stark, dass wir uns 
überlegten, ob wir nicht an einem Festmacher bei einer 
Schleuse einen Zwischenhalt einlegen sollen. Die Wind-
problematik war eigentlich nur kritisch, wenn vor einer 
Schleuse in opponierter Lage gewartet werden musste 
und wenn kein Anleger vorhanden war. Denn dann ist 
es meistens ja auch so, dass die Fahrrinne nicht beson-
ders komfortabel ist, um Manöver mit dem «wendigen» 
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gute Tipps gab es und tatkräftige Hilfe, mit deren Un-
terstützung nun ein Weinglas gefunden werden kann. 
Leider fehlte vom Bein des Grills jede Spur. Wir wollten 
heute das Auto holen in Besançon. Daher musste nun 
die Anglersession beendet werden. Kurt und ich mach-
ten uns also auf den Weg zum Bahnhof, wo der Zug um 
12.28h nach Besançon fahren wird. Die Recherche des 
gestrigen Dorfrundganges ergab, dass auf dem Bahnhof 
nur über den Automaten Tickets bezogen werden kön-
nen. Aus unserer letzten Odyssee «Ticketkauf am Auto-

Baume-les-Dames
Der Tag beginnt, wie wir es uns gewohnt sind, mit 

dem Unterschied, dass sich bereits bevor das Baguette 
geholt wird, sich unser Fischer mit der «Harpune» vor 
dem Bug von LEO auf den Fang des zweiten Beines des 
Grills begibt. Das bleibt vorerst ohne Erfolg. Nach dem 
Frühstück, die Lichtverhältnisse sind viel besser als vor 
dem Essen, geht der Angelkurs weiter. Das zieht natür-
lich Schaulustige an, speziell die Truppe der Iron Lady 
sowie den Holländer, der hinter uns in Reede war. Viele 
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diese waren dann bereits eine Viertelstunde später be-
legt und weitere Gäste, die kamen, mussten entweder 
draussen, wo es dann doch bald mal kühl wurde, Platz 
nehmen. Unser Spielgeld hat nicht ganz gereicht, daher 
musste aus der Einkaufskasse noch etwas draufgelegt 
werden. Durch das nächtliche Baume-les-Dames pilger-
ten wir zurück auf das Schiff und genehmigten uns 
noch Einen, ehe der letzte Schlaf dieser Reise auf dem 
LEO reingezogen wurde. 

Putzen, packen, abreisen
Noch einmal ein Blick hinaus und dann beginnt 

das Putzen und Packen. Der Hafenmeister ist infor-
miert, dass LEO nun eine bis zwei Wochen hier in  
Baume-les-Dames vor Reede bleiben wird, ehe die 
nächste Crew übernimmt. Die Vorhersage hat es ange-
kündigt. Regen, der erste Regen den wir abbekommen 
in diesen Ferien. Zu meiner Überraschung war auch die 
Batterie vom Auto mittlerweile voll, obwohl doch zu 
Beginn des Ladevorganges davon ausgegangen werden 
musste, dass die Batterien höchstens zu 50 bis 60 % Ka-
pazität haben wird, wenn wir heute den Stecker ziehen. 
Um 13  Uhr war es soweit, alles erledigt, LEO vertäut 
und geschlossen, machten wir uns auf den Heimweg, 
der gemäss Navi genau drei Stunden dauern wird.

Danke an alle die dabei waren. Es war einmal mehr 
eine superschöne Zeit.

Auf das wir weiter so tolle und schöne Ferien auf 
und mit LEO haben werden! 

maten in Frankreich» hat uns dies nicht wirklich be-
hagt. So erkundigten wir uns um Alternativen und 
fanden heraus, dass das Ticket auch bei dem offiziellen 
Tourist Office beschafft werden kann und dass da auch 
Bargeld genommen wird. Fast so pünktlich wie eine 
Schweizer Uhr fuhr der Zug ein, der uns nach Besançon 
brachte. Da angekommen machten wir einen ca. 20-mi-
nütigen Fussmarsch hinunter zum Doubs, wo wir das 
Auto auf dem Park de Touriste bestiegen und nach 
Baume-les-Dames fuhren. Direkt hinter dem Restau-
rant, das geschlossen war, fanden wir einen Parkplatz, 
nur ca. 15 Meter von LEO entfernt. Während ich nun 
das Auto an der Stromsäule, wo auch LEO angeschlos-
sen war einsteckte, führte Kurt eine weitere Angel
aktion durch. Dies genauso erfolglos wie ich Strom von 
der Säule beziehen konnte «Bitte überprüfen, die Lade-
zufuhr ist gestört», so die Anzeige am Bildschirm. Das 
kennen wir doch, hatten wir dies doch schon mehr als 
einmal. Schwupps umgestöpselt zu einer Landnetzdose 
von LEO und siehe da «Ladevorgang wird vorbereitet». 
Die Ladeleistung jedoch schien sehr, sehr bescheiden, 
was uns nicht störte, denn ich wollte lediglich mit mehr 
als 10% Reserve bis zum nächsten Supercharger kom-
men.

Am Abend dann gingen wir zum empfohlenen Le 
Charleston. Auch hier wäre es gut gewesen vorab zu re-
servieren, was wir nicht gemacht hatten, hatte uns 
doch der Herr der Iron Lady gesagt, dass das nicht not-
wendig sei. Wir hatten Glück und erwischen noch ei-
nen der drei Tische, die nicht reserviert waren. Auch 
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  Nach einer problemlosen Fahrt kommen wir zum 
vereinbarten Zeitpunkt im Hafen an und Hafenmeister 
Roland Krietsch krant das Boot zu Wasser. Da die An-
hängelast von 3.5 t bereits mit dem nackten Boot am 
Limit ist, benötigen wir jetzt noch einen Moment bis 
das Gepäck aus dem Auto im Boot verstaut ist. Dann 
machen wir uns mit dem Trailer wieder auf den Heim-
weg. Am Mittwoch werden wir mit dem Zug und den 
Fahrrädern wieder anreisen.

Nach der ersten Übernachtung mit der neuen Mat-
ratze (hat sich definitiv gelohnt!) erwartet uns schönes 
aber frisches Wetter. Wir sind froh um die Standhei-
zung und das Öfeli für den «Wintergarten». Nach dem 
Kaffee geht’s los Richtung Heilbronn. Den ersten Halt 
machen wir neun Schleusen später im Hafen Bennin-
gen. Da die Saison noch nicht richtig gestartet ist, be-
kommen wir problemlos einen Platz, jedoch sind die 
sanitären Anlagen noch nicht überall betriebsbereit. 
Trotzdem hat es auch Vorteile, dass wir uns für diesen 
Frühstart entschieden haben. Wir werden ohne Warte-

zeiten geschleust und haben die Wasserstrassen, abge-
sehen von einigen wenigen Berufsschiffern, für uns 
alleine. Für den ersten Tag haben wir eine beachtliche 
Strecke zurückgelegt, in Zukunft wollen wir es etwas 
langsamer angehen. Also beschliessen wir, dass es mor-
gen nur zwei Schleusen sein sollen. 

Im Hafen Besigheim hat der Hafenbetreiber einen 
alten Reisebus zur Hafenbar umgebaut, der Abend 
will nicht enden… Nach einem späten Frühstück und 
einer kurzen Fahrt geniessen wir die Zwangspause in 
Heilbronn. Ostern ist kein Schleusenbetrieb. Den Ne-
ckar haben wir bereits vor drei Jahren befahren, so 
können wir bei dieser Reise einige Orte besuchen, die 
wir beim letzten Mal nicht gesehen haben. Bad Wimp-
fen ist eine Kurstadt am linken Ufer des Neckars, we-
nige Kilometer nach Heilbronn, ein sehenswertes 
Städtchen mit vielen Fachwerkhäusern sowie Bau- und 
Kunstdenkmälern aus zwei Jahrtausenden. 

Am 22. April kommen wir bereits in Heidelberg 
an. Wir geniessen die Stadt während zwei Tagen bei 
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Drei Monate unter-
wegs mit «Emanuel»

Anreise
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startklar gemacht. Montag, 13. April früh am Morgen starten wir Richtung Esslingen.
Text und Bilder Lotti Gugelmann
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schönstem Wetter. Die Nervosität nimmt zu, der Rhein 
ist nicht mein liebstes Fahrwasser. Ich habe grössten 
Respekt vor den Frachtern und das Verkehrsaufkom-
men erfordert meine vollste Konzentration. Wir steu-
ern den Hafen Worms an, das reicht für den ersten 
Tag. Für das wohlverdiente Bier in der Brauerei Hagen-
bräu direkt am Rhein nehmen wir das Fahrrad. Auch 
das Boot läuft nicht ohne Flüssiges… Wir füllen im 
Hafen Worms den Tank, für 2.25/Liter. Bei Ø 2 Litern 
Verbrauch auf die Motorstunde fällt es ja nicht so ins 
Gewicht. Den nächsten Halt machen wir im Eicher 
See. Ein sehr schöner Hafen mit netten, hilfsbereiten 
Clubmitgliedern. Das Wasser ist noch sehr kalt, aber 
so klar, dass ein kurzes Bad riskiert wird. Auch der 
nächste Hafen lässt keine Wünsche offen. Wir legen 
an beim Wiesbadener Yacht-Club im Schiersteiner Ha-
fen. Das ist Luxus pur. Ein Gewitter zieht auf und es 
regnet in Strömen. Grad richtig um mal die Wäsche zu 
erledigen. Das Clublokal bietet eine top ausgestattete 
Küche, die auch Gastlieger benutzen dürfen. Mindes-

tens der Abwasch ist so mal etwas weniger aufwändig, 
wenn nicht erst der Wasserkocher aufgesetzt werden 
muss für das warme Wasser. Bis jetzt fehlt es uns noch 
an nichts, aber die Kaffeekapseln gehen langsam zu 
Ende und erfahrungsgemäss ist es schwierig, passende 
Kapseln im Ausland zu finden. 

Daher steuern wir als nächstes Rüdesheim an, 
dort wird uns ein Paket voller Kapseln aus der Schweiz 
erwarten. Vielen Dank den Spendern. Nebst dem Be-
such der Drosselgasse kann auch das Schloss Johannis-
berg besichtigt werden. Aufgrund des schlechten Wet-
ters sehen wir davon ab. Die nächste Etappe ist das 
Highlight der Rheinstrecke. Die Gebirgsstrecke vorbei 
an der Loreley. Mein Puls ist wieder leicht erhöht. Auf 
was muss da nicht alles geachtet werden. Reicht der 
Treibstoffvorrat und ist der Motorölstand noch in Ord-
nung? Eine Motorpanne kann in diesem Bereich fatale 
Folgen haben; die Berufsschifffahrt kann nicht aus-
weichen, und ausserhalb der Fahrrinne drohen Felsen. 
Die fünf Signaltafeln auf der Wahrschaustrecke zei-
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gen mir an, in welchem Teilstück mir ein Frachter 
oder sogar ein Schubverband begegnet. Hat er die 
blaue Tafel gesetzt oder nicht? Ich bin froh, als wir in 
St. Goar einlaufen. Alles ist gut gegangen. Nach der 
Überfahrt mit der Fähre und einem Spaziergang zur 
Loreley mit einer nicht endenden Treppe, haben wir 
uns ein leckeres Nachtessen im Hafenrestaurant ver-
dient. Jetzt sind es nur noch wenige Kilometer bis zur 
Einfahrt in die Lahn. Einige unserer SSK-Freunde fin-
den, die Lahn sei eine der schönsten Wasserstrassen. 
Da wir zeitlich so gut im Programm sind, entschlies-
sen wir uns spontan, ein Teilstück der Lahn zu befah-
ren. Im Vergleich zum Rhein ist die Lahn das Paradies, 
Natur pur, kein Verkehr und die Kontakte mit den 
Schleusenwärtern sind sehr persönlich. Mein High-
light war die Therme Bad Ems. Duschen ohne die Uhr 
im Blick und baden in den unterschiedlich warmen 
Wassern, saunieren und sich bei der Massage entspan-
nen. Einfach herrlich! Bis Balduinstein fahren wir mit 
dem Boot, dann machen wir einen Tagesausflug mit 
dem Zug nach Limburg. Die Altstadt von Limburg hat 
den letzten Krieg unversehrt überstanden und steht 
heute vollständig unter Denkmalschutz. Sie ist voll 
mit alten Fachwerkhäusern welche viele kleine Ge-
schäfte beherbergen und in den schmalen Gässchen 
gibt es urig gemütliche Gasthäuser. 

In der ersten Maiwoche kommen wir in der Rhein-
lache in Koblenz an. Sofort werden wir von einem 
Clubmitglied in Empfang genommen. Eine Stunde 
und zwei Bier später sind wir im Bilde über die Gepflo-
genheiten des Hafens, die Sehenswürdigkeiten der 
Stadt Koblenz und den anzulaufenden Häfen in der 
Mosel. Die Aussage, dass die Schleusen infolge Revisi-
on vom 16. bis 25. Mai nicht in Betrieb sind, erweist 
sich im Nachhinein als falsch. An der Wand des Club-
zeltes sehen wir einen SSK-Kleber. Wer war wohl vor 
uns schon alles hier? Der Hafen liegt 30 Minuten Fuss-
marsch von der Altstadt und dem deutschen Eck. Mit 
der Seilbahn gehts über den Rhein hoch zur Festung 
Ehrenbreitstein. Das Gelände ist riesig und wurde 
parkähnlich angelegt anlässlich der BUGA 2011. Der 
Ausblick ist fantastisch. Mit der Schrägbahn gelangt 
man ins Dorf Ehrenbreitstein und mit der Fähre zu-
rück nach Koblenz. Ein toller Tagesausflug. Für das 
Nachtessen empfiehlt uns der Hafenmeister den Grie-
chen in Hafennähe. Gute Wahl, es ist sehr lecker und 
die Portionen so gross, dass wir auch morgen noch 
griechisch essen können. 

Die Bootsschleuse Koblenz existiert nicht mehr, 
der Start bergwärts ist somit mit einer längeren War-
tezeit verbunden. Wir schleusen mit einem Frachter. 
Abgesehen davon ist die Mosel wieder das pure Ver-
gnügen. Das Wasser ist viel ruhiger und die selbst zu 
bedienenden Schleusen erübrigen den Funkverkehr 
oder das Warten an der Schleuse. Die Fahrt auf der 
Mosel bietet viele Sehenswürdigkeiten. Die Rebberge 
entlang dem Ufer bei schönstem Wetter sind eine Au-
genweide. Überall blüht der Ginster. Die Dörfer, Treis-
Karden mit der sehenswerten Stiftskirche St. Castor, 
die Reichsburg oberhalb von Cochem, sowie die Alt-
stadt mit ihren engen Gassen, sind sehenswert. Wir 
passieren Traben-Trarbach, Kröv, mit dem wohl be-
rühmtesten Moselwein, dem Kröver Nacktarsch. Wir 
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an. Ist etwas weiter von Trier entfernt aber; der schöns-
te Hafen an der Mosel! Bei unserer Erkundigungstour 
treffen wir die Hafenmeisterin an, welche uns sofort 
sehr freundlich alles erklärt und uns für 14 Tage ei-
nen Platz zusichert. Die Zeit in Konz geniessen wir 
sehr. Wir sind Teil der Hafengemeinschaft, machen 
Ausflüge mit dem Fahrrad bis nach Trier, Saarburg, 
Wasserbillig, Grevenmacher und zum Roscheider Hof 
(Freilichtmuseum, ähnlich Ballenberg). Mit dem Zug 
sind wir in 40 Minuten in Luxemburg Stadt. Da der ÖV 
in Luxemburg kostenlos ist, bezahlt man nur die kur-
ze Strecke bis Wasserbillig. Die Zeit vergeht im Nu und 
schon ist Ende Mai. Wir verabschieden uns von liebge-
wonnenen Freunden und fahren weiter in die Saar. 

Saarburg kennen wir ja von unserem Ausflug mit 
dem Fahrrad, trotzdem halten wir in diesem neuen 
Hafen nochmals und machen zwei Tage Rast. Mit der 
Sesselbahn (inkl. Fahrrad) kann man hoch über Saar-
burg zur Rodelbahn fahren.  Im Hafen Merzig treffen 
wir wieder auf einen Schleusenschiffer-Stander. Der 

fragen uns wie der wohl schmeckt… In Bernkastel-
Kues treffen wir uns mit Freunden, welche mit einem 
Flusskreuzfahrtschiff unterwegs sind. Gemeinsam 
verbringen wir einen gemütlichen Abend in einem 
der gutbürgerlichen Gasthäuser. Den Aufstieg zur 
Burgruine Landshut sparen wir uns. Im Winzerdorf 
Wintrich machen wir Halt, schon seit Jahren ist der 
Sekt aus der Sektkellerei Dirk Kessler unsere Hausmar-
ke. Die Gelegenheit, Nachschub zu holen, lassen wir 
uns nicht entgehen. Dirk liefert uns den Sekt nach 
dem Besuch seiner Kellerei per Auto zum Boot. 

Nach Neumagen-Dhron und Schweich kommen 
wir Mitte Mai nach Trier-Monaise. Der Hafen ist ok, 
aber für zwei Wochen? Da wir ja irrtümlich davon 
ausgingen, dass die Bootsschleusen während der Revi-
sion ebenfalls geschlossen sind, haben wir uns beeilt 
Trier bis am 16. Mai zu erreichen. Jetzt sitzen wir hier 
für zwei Wochen fest, weil Ende Monat ein privater 
Anlass ansteht mit Ausgangspunkt Trier. Also satteln 
wir die Fahrräder und schauen uns den Hafen Konz 
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ins Zentrum. Der Hafen selbst ist ruhig und der Gross-
verteiler für den Einkauf in Fussnähe. Ähnlich wie im 
Hafen Konz geht’s uns beim YC Hanweiler in Saar
gmünd. Sehr gastfreundlicher Hafen mit Rundum-Be-
treuung. Das samstägliche Mittagessen wird das ganze 
Jahr hindurch von den Klubmitgliedern gemeinsam 
eingenommen und Gäste sind herzlich willkommen. 
Danke an den Koch für den echt leckeren überbacke-
nen, mit Schinken umwickelten Chicorée an Sauce 
Béchamel. Den Apéritif am Sonntag geniessen wir auf 
der anderen Flussseite in Frankreich. 

Wo ist die Vignette für Frankreich? Ich habe diese 
vorgängig bestellt und ausgedruckt. Die muss jetzt 
sichtbar angebracht werden bevor wir in den Saarka-
nal kommen. Ab Schleuse 30 sind die Schleusen nicht 
mehr besetzt und mittels Fernbedienung selber zu ak-
tivieren. Die Häfen entlang des Saarkanals könnten 
unterschiedlicher nicht sein. Wittring hat noch einen 
Hafenmeister, ist gepflegt und bietet guten Komfort. 
Das Restaurant direkt beim Hafen ist empfehlenswert. 

Hafen ist zentrumsnah mit guten sanitären Anlagen, 
und zwei top Restaurants. Für den Einkauf von Wasser 
oder Diesel stellt der Hafen den Gästen kostenlos ei-
nen kleinen PW zur Verfügung. Für Sport und Erho-
lung befindet sich direkt neben dem Hafen ein Klet-
tergarten und das Thermalbad. Am Abend findet im 
Hafen eine Hochzeit statt, zu welcher alle Gäste des 
Hafens eingeladen sind. Wir verbringen einen fröhli-
chen Abend in ausgelassener Gesellschaft. Das Wetter 
wechselt, bereits kurz nach der Fahrt aus dem Hafen 
beginnt es zu regnen. Der Hafen Dillingen ist nur 
knapp zwei Stunden entfernt und ebenfalls mit neuen 
sanitären Anlagen ausgerüstet. Der Ort selber bietet 
nicht sehr viel an Sehenswürdigkeiten aber wir fin-
den einen Flohmarkt der keine Wünsche offenlässt. 

Für Saarbrücken nehmen wir uns wieder zwei 
Tage Zeit. Die Hafenanlage im Zentrum ist nicht zu 
empfehlen, da genau gegenüber die Autobahn ent-
langführt. Wir machen fest im Hafen des YC Saarbrü-
cken. Mit dem Fahrrad dauert es knapp 15 Minuten bis 
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Zügig geht es auch beim Hebewerk Arzviller und 
bereits vor dem Mittag sind wir in Lutzelbourg. Hier ge-
niessen wir einen wunderbaren Apéritif mit Plättli im 
Restaurant Mentor. Zum Nachtessen gibt’s ein Raclette, 
auch wenn der Verkäufer aus dem Käseladen bei bes-
tem Willen nicht nachvollziehen kann, wie man bei 
diesen Temperaturen Raclette essen kann. In der 
Schleuse Saverne, welche sich direkt neben dem vielbe-
suchten Restaurant de la Marne befindet, haben wir 
wiedermal einen Schreckmoment. Die Frau im Miet-
boot hinter uns macht beim Schleusenvorgang zu Tal 
ihr Boot fest! Im letzten Moment kann ihr begreiflich 
gemacht werden, dass es so nicht gut endet bei einem 
Hub von 5.7m. Einzigartiger Unterhaltungswert für die 
Mittagsgäste wäre da garantiert. In Saverne ist der Ha-
fen mitten im Zentrum und zufälligerweise findet heu-
te der Tag der Musik statt. Überall treten einzelne Musi-
ker oder Gruppen auf und die ganze Stadt ist in 
Bewegung. Es ist unglaublich heiss für die Jahreszeit 
und aus der Schweiz hören wir, dass es dort hagelt.  Das 
Wetter ändert, wir sind noch bei Sonne weg in Saverne 
und kurz danach fängt es an zu regnen. Die Tempera-

Die weiteren Häfen sind nur teilweise besetzt, die sa-
nitären Anlagen zum Teil noch nicht betriebsbereit 
oder in einem Zustand, dass der Aufenthalt darin so 
kurz wie möglich gehalten wird. Manchmal wün-
schen wir uns schon ein grösseres Boot mit Warmwas-
ser und Dusche. Aber der Vorteil, das Boot selber zu 
trailern, ist auch nicht zu verachten. 

Entlang dem Saar- und Rhein-Marnekanal befin-
den sich diverse Anbieter von Mietbooten. Das macht 
sich jetzt bemerkbar, der Verkehr nimmt zu und man 
sieht die unmöglichsten Sachen. Zufällig bekommen 
wir mit, wie eine deutsche Familie mit ihren zwei 
Teenager-Töchtern wieder rückwärts aus der Schleuse 
fährt. Sie haben keine Ahnung wie der Schleusenvor-
gang funktioniert und sind dankbar für unsere Hilfe. 
Hoffentlich verbringen sie ihren Urlaub dank unseren 
Tipps unfallfrei. Wir kommen zum Rhein-Marneka-
nal und machen Halt im Hafen von Kuhnle. Auch hier 
ist reger Betrieb und wir entschliessen uns, morgen 
zeitig loszufahren um Wartezeiten vor dem Tunnel Ni-
derviller zu vermeiden. Eine kluge Entscheidung wie 
wir später erfahren haben. 
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tur ist immer noch recht hoch, aber der Regen ist ange-
nehm und nicht zu stark. 

Wir machen nochmals einen Halt vor Strasbourg 
und geniessen einen Abend an der Anlegestelle in Wal-
tenheim. Langsam befassen wir uns mit der Frage, 
wann und wie wir wieder in die Schweiz zurückkeh-
ren. Der Rücktransport des Boots ist Anfang Juli, die 
Werft hat das Datum für die Auswasserung bereits be-
stätigt, jetzt sind noch die Bewilligungen für den Stras-
sentransport einzuholen, dafür braucht es aber WLAN. 
Der Hafen Strasbourg verfügt über WLAN, stellt aber 
keine sanitären Anlagen zur Verfügung. Schade, wir 
entschliessen uns deshalb, die letzten Tage in Kehl zu 
verbringen. Die Fahrt mit dem Tram dauert nur 15 Mi-
nuten bis ins Zentrum von Strasbourg, also nicht länger 
als der Spaziergang vom Hafen Strasbourg aus. 

Nach 77 Tagen, 115 Motorstunden, 930 Flusskilo-
metern, 130 Schleusen und 5 Begegnungen mit Schleu-
senschiffern ist die Saison 2022 für uns und «Emanuel» 
am 27. Juni bereits zu Ende. Weitere schöne, freie Tage 
in diesem Sommer werden wir mit unserem Fährboot 
auf dem Rhein geniessen. 
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  Die lange Reise zum Baron
Mit Postauto und S-Bahn sind wir von Dornach nach 

Basel gereist. Unser Gepäck hat unser Kapitän schon 
eine Woche zuvor mit aufs Schiff genommen. In Basel 
SBB angekommen haben wir den kurzen Weg zum 
französischen Bahnhof in Angriff genommen. Jetzt 
wurde uns klar, wir sind in der Schweiz, aber im fran-
zösischen Territorium, denn unser geplanter Zug, Ab-
fahrt 09.21 Uhr war einfach gecancelt worden. Somit 
war ein Erreichen des TGV in Mulhouse unmöglich. 
Jetzt war der Weg zum SBB-Reisebüro unumgänglich. 
Die freundliche Beraterin hat uns erklärt, dass sie keine 
Sitzplätze im nächsten TGV buchen kann und uns nach 
Mulhouse verwiesen. Um die Wartezeit zu verkürzen 

haben wir vor dem Bahnhof ein Znüni eingenommen. 
Jetzt merkten wir, dass wir noch in der Schweiz sind, 
die Preise haben die Gastronomen von Zürich über-
nommen. Bei dem ganzen Prozedere kam auch das The-
ma auf, von Basel nach Mulhouse, ein Taxi zu nehmen 
(vorausgesetzt man findet einen Taxifahrer in Basel, 
welcher Deutsch kann und weiss, wo Mulhouse ist). 
Endlich war es soweit, wir bestiegen den 10.21 Uhr Zug. 
In Mulhouse angekommen, der gleiche Weg wie in Ba-
sel, das Reisebüro, aber SNF. Die Angestellte hat uns im 
nächsten TGV zwei Plätze reserviert. Zwei Stunden spä-
ter als geplant sind wir teilweise mit 250 km/h Rich-
tung Dijon gefahren. Nach einer Warte-Cafèpause von 
87 Minuten haben wir die Weiterfahrt nach Tournus 
angetreten. Um 15.37 Uhr die grosse Erleichterung: wir 
waren vor Ort. «Hier gäbe es sicher Taxifahrer, die wis-
sen wo der Hafen ist» war unser Gedanke. Aber in Tour-
nus gibt es keine Taxis. Somit haben wir den Weg zu 
Fuss angetreten. 

Die Freude war Freude gross, wir haben den Baron 
und sein Kapitän gefunden. Jetzt war der Willkom-
menstrunk angesagt. Unser Smutje und der Kapitän ha-
ben die Einkaufsliste ausgearbeitet. Nach dem Um-
trunk sind wir Richtung Einkaufscenter abmarschiert. 
Kapitän und ich haben sich um das Flüssige geküm-
mert. Unser Smutje um die Hartware. An der Kassa hat-
ten wir nicht zwei volle, nein zwei übervolle Einkaufs-
wagen. Man bedenke drei Crewmitglieder, eine Woche 
Ferien und ein Smutje, welcher gerne im Einkaufs-
rausch ist. Die Kassiererin hat mit uns den Tagesumsatz 

Sommertörn auf dem 
«Baron de l’Ecluse»

Schiffsdaten

Baujahr:	 1931 
Länge:	 26 Meter 
Breite:	 4, 4 Meter 
Tiefgang:	 90 cm 
Gewicht:	 90 Tonnen 
Motor:	 DAF Diesel 125 CV 
Wasser:	 3000 Liter 
Diesel:	 800 Liter 
Verbrauch:	 ca. 5 Liter pro Stunde 
 
Mannschaft 
Kapitän:	 Ruedi Ringli 
Smutje:	 Esther Wentz 
Matrose:	 Peter Wentz 
 
Wetterlage 
alle Tage sehr heiss und immer angenehmer 
leichter Wind

Text und Bilder Peter Wentz
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erreicht und hat Feierabend gemacht. Jetzt standen wir 
beim Ausgang mit 2 Rollwagen, 2 Rucksäcken, 5 gros-
sen Taschen plus 1 Karton mit 24 Bier. Die grosse Frage: 
wie kommt das Material aufs Schiff. Die Chefin hat uns 
mit dem Bestellen eines Taxis weitergeholfen. Und man 
staune, ein hilfsbereiter Fahrer, welcher mit der Lan-
dessprache keine Probleme hatte und wusste wo der 
Hafen ist, fuhr uns zum Baron. Wir verstauten den Ein-
kauf im Schiff und gönnten uns dann den wohlverdien-
ten Umtrunk. Ein Nachtessen im nahen Restaurant 
rundete den schönen Tag ab.

Am Sonntag, 10. Juli 2022 ging’s los
Strecke	 Tournus – Verdun-sur-le-Doubs
	 via Chalon-sur-Saône
Fahrzeit	 6,5 Std.
Schleusen	 1
Abfahrt	 9.30 Uhr

Unser Smutje hat uns das Frühstück serviert. Sie ist be-
kannt, als eine der besten Drei-Minuten-Eierkocherin-
nen. In Châlon-sur-Sâone haben wir einen Mittagshalt 
eingelegt, welcher versüsst wurde durch eine kalte Plat-
te von Esthi. Die beiden älteren Crewmitglieder haben 
einen Mittagsschlaf eingelegt. Punkt 15 Uhr wurde die 
Maschine gestartet und die Leinen gelöst. Bei Kilometer 
166,5 haben wir die Sâone verlassen und sind ein kur-
zes Stück auf dem Doubs nach Verdun-sur-le-Doubs ge-
fahren. Hier musste ein etwas kleinerer Luxmotor um-
platzieren, damit wir Platz hatten. Der freundliche 
deutsche Kapitän, ich vermutete ein Mediziner, kam 
anschliessend Längsseits. Das sehr nette neue Hafen-
meisterpaar war hilfsbereit und hat sich über die 
30 Euro Liegegebühr gefreut. Leider gibt es in der Ha-
fenkapitainerie nur Tranksames und Nüssli. Jetzt hatte 
unser Smutje die grosse Eignungsprüfung. Aber wie 
gewohnt hat sie ein Nachtessen mit drei Sternen ser-
viert. Nach mässigem Apéro und Tischwein haben wir 
den Absacker zu uns genommen. Während der Trink-
pause haben sich die älteren Crewmitglieder, wie ge-
wohnt, ums Abwaschen des Geschirrs bemüht. Unser 
Kapitän braucht vor dem Schlafen gehen, wegen Glie-
derschmerzen, das behauptet er, ein bis zwei harte 
Wasser. An der Anlegestelle steht das Haus des Altbür-
germeisters des Ortes, seine Nörgeleien sind bekannt.

Montag, 11. Juli 2022
Strecke	 Verdun-sur-le-Doubs – Saint-Jean-de-Losne
Fahrzeit	 6 Std.
Schleusen	 2
Abfahrt	 10 Uhr

Nach der kurzen Rückfahrt auf dem Doubs waren wir 
wieder auf der Saône. Leider fanden wir keinen Anlege-
platz für den Mittagshalt und somit fiel auch der Mit-
tagsschlaf ins Wasser. Als wir unserem Zielort näherka-
men, haben wir festgestellt, dass der Baron hier keinen 
Platz zum Anlegen hat. Der Kapitän hat den Befehl er-
teilt, dass wir wenden und zuerst die Tankstelle aufsu-
chen. Mit 330 Liter Diesel war unser Baron wieder voll 
ausgerüstet. Jetzt starteten wir nochmal den Versuch, 
einen Anlegeplatz zu finden. Nach dem Umsetzen ei-
nes Bootes konnten wir den Baron festmachen. Auf 
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meine Feststellung, dass wir fünf Meter in der Sperrzo-
ne seien, meinte Ruedi «hier kommt nur alle zwei Mo-
nate ein Hotelschiff» und ging in seine Kabine, zum 
Nachholen seines Mittagsschlafes. Der Smutje und ich 
haben es uns auf dem Vordeck gemütlich gemacht. 
Plötzlich wurde es ungemütlich: vor der Brücke wende-
te ein 135-Meter-Hotelschiff und kam rückwärts zur 
Steganlage. Was machen wir jetzt? Schlafende Kapitäne 
weckt man nicht! (eine Aussage von Kapitän Bernard 
Stamm). Wir warteten auf das grosse Hupkonzert … 
Nichts passierte. Gemütlich kam der Dampfer auf uns 
zu. Der junge, in Uniform gekleidete Kapitän lachte 
nur. Auf unsere Frage, ob der Platz reiche sagte er nur 
«c’est bon». Das ganze Anlegemanöver inklusive dem 
Auslegen der Gangway dauerte nur zwanzig Minuten. 
Mit ca. zwei Meter Abstand waren der Baron und das 
Hotelschiff dicht hintereinander.

Zur grossen Freude besuchten uns die SSK-Mitglie-
der Urs und Nella aus der Ostschweiz. Als Ruedi aus 
dem verspäteten Mittagsschlaf aufgewacht war, staunte 
er nicht schlecht über die Nähe des grossen Schiffes. 
Ein Nachtessen im Restaurant und zwei Wespenstiche 
bei Esthi rundeten den unterhaltsamen Tag ab.

Dienstag, 12. Juli 2022
Strecke	 Saint-Jean-de-Losne – Dole
Fahrzeit 	 6 Std.
Schleusen	 8 
Abfahrt	 9.15 Uhr

Nach dem reichhaltigen Frühstück mit Spiegeleiern 
hatte der Matrose den Auftrag, Wasser zu bunkern. 
Nach dem Einwerfen der Jetons, hat er aus Versehen 
den Druckknopf für Strom an Stelle von Wasser ge-
drückt. So kam natürlich nichts Flüssiges. Nun war der 
Gang zum Jeton-Automaten unumgänglich. Nach dem 
Missgeschick startete der Kapitän den Motor und unse-
re nächste Etappe konnte in Angriff genommen wer-
den. Nach ca. 30 Minuten auf der Saône bogen wir in 
den Doubs ab. Bei der Eingangsschleuse haben wir vom 
Schleusenwärter ein Funkgerät zum Bedienen der 
Schleusentore erhalten. An zwei Schleusen hatten wir 
leichte technische Probleme. Bei unserem obligaten 
Mittagshalt in Abergement hat uns ein Hotelschiff 
überholt. Somit hat sich unser Kapitän entschlossen, 
den Mittagshalt um zwei Stunden zu verlängern, damit 
wir nicht dem Kabinenschiff hinterherschleichen 
mussten. Nach wenigen Kilometern haben wir ein gros-
ses Industriegebiet durchfahren, wo Anlegen verboten 
ist. Jetzt wurde der Grasbewuchs des Kanals immer 
deutlicher. Da der Baron eine Kielrohrkühlung hat, 
mussten wir keine Bedenken haben, wegen Verstop-
fung des Wasserfilters. Der Mietschiffverkehr hatte 
deutlich zugenommen, da in Dole eine Basis von Nicols 
ist. Durch den verlängerten Mittagshalt waren wir ver-
spätet eingetroffen. Ein schöner Anlegeplatz für den 
Baron hat den Tagesabschnitt besiegelt. Nach dem Ver-
täuen des Schiffes und dem Anschliessen des Land-
stroms, hat Ruedi mit dem vor uns liegenden Hotel-
schiff Kontakt aufgenommen und sich nach der 
Abfahrtszeit am nächsten Tag erkundigt. Die freundli-
che Kapitänin hat angekündigt, dass sie um 11 Uhr star-
tet. Somit haben wir unsere Abfahrtszeit auf 13 Uhr 



4-2022 | Schleusenschiffer

Tournus – Besançon | Reisebericht 29

Donnerstag, 14. Juli 2022
Strecke:	 Audelange – Boussieres
Fahrzeit:	 6 Stunden
Schleusen:	7 
Abfahrt:	 10 Uhr

Bei schönstem Wetter sind wir pünktlich gestartet. Vor 
der Schleuse 59 haben wir um 13 Uhr den Mittagshalt 
eingelegt. Bei Melonen und Rohschinken liessen wir es 
uns wohlergehen. Heute durfte natürlich der Mittags-
schlaf nicht ausfallen. Auf der Weiterfahrt wurden wir 
von einem Schleusenunterhalter auf das Fehlverhalten 
(Übernachtung am Wartesteiger) aufmerksam gemacht. 
Das verschmitzte Lachen, des Beamten, zeigte seine 
Meinung: typisch Schweizer. Durch die grosse Hitze 
wurde das Schiff so heiss, dass der Kapitän, mit Hilfe 
der Deckwaschanlage, für etwas Abkühlung sorgen 
musste. Sogar der wasserscheue Smutje liess sich berie-
seln. Gegen Abend haben wir ein schönes Nachtquar-
tier bei einem Wasserfall gefunden. Zur grossen Belus-
tigung haben wir zwei tauchende Hunde gesehen. Bei 
einem vorzüglichen Nachtessen, und dem entsprechen-
den Wein, haben wir den Abend genossen. Wie nach 

terminiert. Es wäre unmöglich gewesen, das Kabinen-
schiff unterwegs zu überholen. Der Mittagsimbiss so-
wie den Mittagstraum haben wir in Dole vorgezogen.

Mittwoch, 13. Juli 2022
Strecke:	 Dole – Audelange
Fahrzeit:	 3 Std.
Schleusen:	5 
Abfahrt:	 13 Uhr

Da wir verspätet gestartet waren, fiel der Mittagshalt 
wieder ins Wasser. An den möglichen Anlegestellen 
hatten wir keinen Platz. Somit haben wir das Nacht-
quartier an einem Wartesteiger vor einer Schleuse auf-
geschlagen. Es war sehr sonnig und windstill. Da kein 
Verkehr herrschte, haben wir mit dem Belegen des 
Schleusensteges niemanden behindert. Das Nachtessen 
kochte der Matrose. Auf dem Programm standen fri-
sche Hamburger, Nudeln und Salat. Während des Koch-
vorgangs hat Ruedi im Fluss ein Bad genommen. Da am 
Donnerstag der Nationalfeiertag auf dem Programm 
stand, waren vereinzelt Böllerschüsse zu sehen und zu 
hören.
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jedem Essen, das ist Tradition, servierte der Matrose 
dem Kapitän das wohlverdiente harte Wasser.

Freitag, 15. Juli 2022
Strecke	 Boussières – Besancon
Fahrzeit 	 4,5 Std.
Schleusen	 7 
Tunnels	 2 
Abfahrt	 10 Uhr

Nach der Doppelschleuse von Boussières steuerten wir 
den ersten Tunnel an. Am Ende der Durchfahrt hat der 
Kapitän, im Wendebecken, die enge Kurve mit Bravour 
gemeistert. Langsam wurde Besançon sichtbar. Das Sig-
nal vor dem Tunnel, unter dem Hausberg, war auf Rot. 
Es war Mittagszeit und so konnten wir eine stündige 
Pause einlegen. Nach der Durchfahrt bogen wir über 
Backbord ab und steuerten den Hafen an. Trotz Reser-
vierung war der Platz von 26 Meter nicht frei. Nach ei-
nem aufwändigen Wendemanöver, hier hat es Untie-
fen, bin ich von Bord gegangen. Zuerst musste ich ein 
Fahrschulboot versetzen. Leider war das Boot angeket-
tet und so war nur ein Verschieben von 150 cm mög-
lich. Jetzt kam der grosse Pott hinter uns zum Zug. Um 
gute vier Meter musste er versetzt werden. Mehr war 
wegen dem angeschlossenen Elektrokabel nicht mög-
lich. Ruedi hat den Baron vorsichtig an den Steg gefah-
ren. Nach dem Verlegen des Stromkabels und dem An-
schluss an das Trinkwasser haben wir den Ankertrunk 
und die letzte kalte Platte zu uns genommen. In einer 
stillen Andacht haben wir uns bei den beiden Falsch-
parkierern bedankt. Nun haben wir uns zum letzten 
Nachtessen auf den Weg gemacht. Am Ende des Steges 
sind wir auf das vorausfahrende Hotelschiff gestossen. 
Die freundliche Kapitänin hat Ruedi über ihre Rück-
fahrt Richtung Dole aufgeklärt. Da der Baron bis Mon-
tag oder Dienstag in Besançon blieb, gingen sich beide 
aus dem Weg. Auf unserem Spaziergang in die Stadt 
haben wir im Hafenbüro die Liegegebühr bezahlt. Jetzt 
kam für mich der amüsante Teil des Marsches. Der Ka-
pitän und der Smutje, beide ausgerüstet mit Natel, ha-
ben den Weg zum geplanten Restaurant in Angriff ge-
nommen. Ich kaufe Esthi jetzt einen Wimpel mit 
Flaggenstock, zum Ausüben einer Reiseleiterin. Trotz 
der Natelführung haben es beide fertiggebracht, das 
falsche Restaurant anzusteuern. Das Essen wäre gut ge-
wesen, aber leider war der Kochherd nicht eingeschal-
tet und somit die Speisen kalt. Nach dem lauen Essen 
haben wir ein kaltes Dessert zu uns genommen.

Nach dem letzten Frühstück und der Schlussreini-
gung haben wir uns vom Kapitän verabschiedet und 
sind mit der ÖV zum Bahnhof gelangt. Mit einem Zu-
bringerzug sind wir an den TGV-Bahnhof gefahren. Mit 
vielen guten Erinnerungen sind wir Richtung Mul-
house / Basel gefahren. 

Fazit
Mit einem äusserts guten und hilfsbereiten Kapitän 

haben wir auf dem Baron eine erlebnisreiche Woche 
erleben dürfen. Wir bedanken uns herzlich bei Ruedi 
Ringli und wünschen ihm immer eine Handbreit Was-
ser unter dem Kiel. «Ruedi mach weiter so!» Esther und 
Peter Wentz. 



Schleusenschiffer | 4-2022

32 Reportage | SSK-Herbsttörn 2022

Samstag, 24. September 2022
Wetter in Basel regnerisch
Wetter in Berlin bedeckt und  
trocken
gefahrene km: 20

Mit einer kleinen Verspätung star-
tete die Swiss-Maschine Richtung 
Berlin. Dort hatten wir auf dem 
neuen Flughafen einige Mühe, den 
Zubringerbus zu finden. Trotzdem 
waren wir zur rechten Zeit in Zeu-
then auf der Kuhnle-Basis. Der Ein-
druck der Basis zeigte noch Spuren 
aus DDR-Zeiten. Schon bald kam 
der erste Höhepunkt: nach einem 
kurzen Fussmarsch war plötzlich 
Apéro-Zeit. Alle hatten etwas Hun-
ger und Durst und alle Wünsche 
wurden erfüllt. Nach der Pause war 
jetzt plötzlich Smutje-Zeit. Schliess-
lich musste ja noch für eine Woche 

Frühstück und Apéro eingekauft 
werden. Der Rewe-Markt war 800 
Meter entfernt und auf der Basis 
hatte es nur zwei Handwagen. Die 
Bedenken, wegen dem Transport, 
waren nur kurz, da waren Katja 
und Albert Singer sowie Beatrice 
und Jakob Zurbuchen mit ihren Pri-
vatautos und haben den Transport 
teilweise übernommen. Je ein 
Schiffsführer musste auf der Basis 
zur Schiffsübernahme bleiben. 
Pünktlich um 14 Uhr begann die 
Einweisung durch die Chefin mit 
zackigem Berliner Charme. Um 
15.30 Uhr konnten alle zehn Schif-
fe ablegen und über den Zeuthener 
und den Müggelsee beim Wasser-
sportzentrum Berlin Spreepoint um 
18 Uhr anlegen. Die junge Hafen-
meisterin ist sofort auf einen Kor-
moran aufgestiegen und hat jedem 

Mitten durch Berlin

Herbsttörn 2022: Mitten durch Berlin

24. September 2022 bis 1. Oktober 2022 
 
Organisation: Patricia und Markus Woodtli 
43 Teilnehmer 
17 aus der Sektion Dreyländeregg 
10 Schiffe von Kuhnle-Tours:  
9 Kormorane und 1 Aquino 
 
Total Schleusen	 5 
Total Kilometer	 195 
Total gefahrene Zeit	 27 Stunden

17 SSK-Mitglieder der Sektion Dreyländeregg trafen sich um 03.00 Uhr bei Meier Reisen in 
Arlesheim. Der freundliche Chauffeur konnte pünktlich um 03.30 Uhr abfahren. Trotz des 
vielen Gepäcks hat er den Anhänger wieder abgehängt und alles im Bus verstaut und somit 
konnte er statt 80 mit 100 km Richtung Zürich fahren.

Text und Bilder Peter Wentz, Goffredo Lörtscher, Jakob Zurbuchen

Kuhnle Basis Zeuthen – die Flotte steht bereit
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Abfahrt von Zeuthen bei schönstem Wetter Gemütliche Fahrt durch den Gosener Kanal in Richtung Müggelsee

Der erste Abend. Das Bräustübl in Friedrichshagen empfängt uns 
mit einem Buffet voller Berliner Spezialitäten

Alle zehn Boote am öffentlichen Anleger Charlottenburg

Schloss Charlottenburg mit seiner wunderschönen Parkanlage. 
Rechts daneben die Spree

Schleuse Charlottenburg von oben. Alle passen in einem Schleusengang durch

Schleuse Charlottenburg von unten
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Am Steg in einer Linie – Marina am Tiefen See Potsdam

Schloss Cecilienhof Potsdam. Historische Stätte der Potsdamer  
Konferenz (1945)

3er Pack rechts und 2er Pack links – passt!

Schloss Sanssouci Potsdam

Führung durch Potsdam mit Christine Blümer. Sie kennt hier jede Ecke 
und viele interessante Geschichten
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Boot einen Platz zugewiesen. Um 
19 Uhr haben uns Patricia und Mar-
kus im Restaurant Bräustübl zum 
Apéro und Nachtessen erwartet. 
Danach neigte sich ein langer Tag 
dem Ende zu und frühzeitig war 
auf allen Schiffen Nachtruhe ange-
sagt.

Sonntag, 25. September 2022
Wetter: gut, leicht bedeckt
gefahrene km: 26
Schleusen: 2 

Auf unserem Schiff mit dem Na-
men «Dorsch» gab es zum Früh-
stück Spiegeleier. Wir hatten Glück, 
zwei Smutje an Bord zu haben. 
Zum einen Esthi Wentz, zum an-
dern René Flad. Pünktlich um 
9 Uhr startete der Konvoi Richtung 
Köpenick, Baumgarteninsel, Rüm-
mels-Burger See, Insel der Jugend, 
auf der Spree durch Ober- und Un-
terschleuse zur Anlegestelle 
Schlossbrücke Charlottenburg. Der 
Schleusenwärter der zweiten 
Schleuse war sehr humorvoll, hat 
er doch über Lautsprecheranlage 
verkündet, dass er jetzt Pause ma-
che und im Weiteren seien Motoren 
abzustellen sowie auf das Rauchen 
zu verzichten. Um 14.20 Uhr wur-
den die Boote am Steiger vertäut. 
Jetzt war der Besuch von Schloss 
Charlottenburg angesagt. Nach dem 
Bildervortrag war ein Umtrunk in 
einem umliegenden Gasthof unum-
gänglich. Zur grossen Freude be-
suchte uns am Anlieger der Schwei-
zer Botschafter und zeigte grosses 
Interesse an unseren Schiffen. Das 
Nachtessen war fakultativ und so-
mit konnte jede Crew nach Wunsch 
und Laune ein Restaurant aussu-
chen. Ein grosses Kompliment rich-
te ich an die Heizung der Schiffe, 
bei den kühlen Nächten waren die 
Radiatoren eine sehr gute Wärme-
quelle.

Montag, 26. September 2022
Wetter: sehr gut, mässiger Wind
gefahrene km: 27
Schleusen: 1

Nach zwei Kilometern Fahrt kam 
bereits die erste Schleuse und alle 
zehn Schiffe konnten auf einmal 
schleusen. Trotz des Rotsignals im 
Wartebereich für Sportboote sind 
alle losgefahren, vergebens wartete 
ich auf eine Belehrung des Schleu-

Megapack in Werder, direkt neben dem Fischrestaurant Arielle, wo wir das zweite gemein-
same Nachtessen genossen

Markus gibt Instruktionen über die Ein-, 
resp. Durchfahrt durch die «Mitte» Berlins

Gekonnte Seilführung, wie sich das für einen Schleusenschiffer gehört

Die Tour macht durstig
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nach Werder. Nach einer kurzen 
Orientierung der Schiffsführer 
durch Markus, betreffend der 
Durchfahrt Berlin-Mitte, war der 
Apéro angesagt. Das vorzügliche 
Nachtessen und das sehr freundli-
che Personal sowie eine (oder zwei) 
Tröpfchen Fischergeist, rundeten 
den schönen Tag ab. Nach dem Ab-
sacker auf den Schiffen wurden die 
Lichter gelöscht.

Mittwoch, 28. September 2022
Wetter: trocken, leicht bewölkt
gefahrene km: 42 

Pünktlich um 9.30 Uhr wurden die 
Leinen gelöst. Über den grossen 
und kleinen Zernsee und der Post-
damer Havel und dem Sacrow-Pa-
retzer-Kanal ging es ostwärts zum 

senwärters via Lautsprecher. Nach 
einer gemütlichen Fahrt steuerten 
wir den Hafen von Potsdam an. Der 
sehr hilfsbereite Hafenmeister hat 
für jedes Boot einen Platz zugewie-
sen. Nach einem oder zwei Anker-
trunks fuhr der Bus mit Reiseleite-
rin vor. Bei der dreistündigen 
Führung besuchten wir nebst Park 
Sanssouci und Cecilienhof diverse 
schöne Gebiete von Postdam. Die 
charmante Reiseführerin erzählte 
nicht nur aus der vergangenen Rö-
merzeit, sondern auch Geschichten 
aus ihrer Jugend in der DDR-Zeit, 
welche den meisten noch geläufig 
ist. Für das fakultative Nachtessen 
wählten einige das Hafenrestaurant 
aus. Von aussen eher eine Kneipe, 
aber innen war das Essen, im Win-
tergarten, perfekt. Beim Dessert er-

zählte uns Goffredo Lörtscher von 
seinen Erlebnissen mit seinem 
Schiffsmotor. Dieses Jahr verzeich-
nete er so viele Ausfälle, dass er 
sich entschlossen hat, einen neuen 
Motor einbauen zu lassen. Seine 
Anekdoten mit entsprechenden Bil-
dern wird er allen Interessierten 
bei seinem Referat am Hogg vom 
1. Februar 2023 in Basel erzählen.

Dienstag, 27. September 2022
Wetter: leichter Regen
gefahrene km: 16

Da wir erst um 14 Uhr zum Able-
gen bereit sein mussten, nutzten 
alle die freie Zeit, den Bordvorrat 
zu ergänzen. Auf der Fahrt über 
den Templinersee und den Schwie-
lowsee fuhren wir auf der Havel 

Richtung «Berlin Mitte» nochmals durch die Schleuse Charlottenburg
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Ich frage mich, wer glücklicher ist, 
die am Ufer oder wir, mit Vor-
schriften übersäten. Da wir sehr 
nahe beim Kanzleramt und dem 
Brandenburger Tor waren, war 
eine Citytour, speziell für die Da-
men, ein Muss. Wir wollten eigent-
lich auf den Fernsehturm, um die 
Aussicht zu geniessen, aber 26 
Euro Eintritt fanden wir dann 
doch zu  überrissen.

Freitag, 30. September 2022
Wetter: sehr schön 
gefahrene km: 37
Schleusen: 1 

Weiter ging’s auf der Spree und auf 
der Dahme und über den Zeuthener 
See bis nach Wildau. Anlegen im 
Yachthafen Wildau. Der Hafenmeis-

Noch vor 7 Uhr sind alle Schiffe ge-
startet. Über die Havel, die untere 
Spree sind wir auf der Berliner 
Spree an unserem Nachtlager 
Schiffbauerdamm, unweit des Re-
gierungsgebäudes, um 9.30 Uhr an-
gelangt. Wir mussten so früh fah-
ren, weil Berlin-Mitte ohne 
Funkausrüstung ab 10.30 Uhr 
nicht befahren werden darf. Jetzt 
setzte auch der starke Verkehr mit 
Ausflugsbooten ein. Wehe du 
kommst ihnen ins Fahrwasser, ich 
vertraue den Kormorans auf ihre 
Stabilität, traue aber nicht den 
Kappenmännern (Wasserschutzpo-
lizei). Auch aufgefallen sind mir 
die vielen Clochards an den Ufern. 
Bei den einen bestand die Woh-
nung aus alten Schachteln, bei an-
deren aus einem Zelt mit Vorplatz. 

Schlänitzsee, Fahrlandersee, Weis-
sersee, Jungfernsee via Havel nach 
Spandau. Teilweise fuhren wir 
bergwärts, teilweise talwärts. 
Durch diese Wechsel war auch die 
Betonung rot/grün manchmal ver-
wirrend. Es kam vor, dass Schiffs-
führer auch mal auf der falschen 
Seite fuhren. Um 14.30 Uhr legten 
wir, trotzdem unversehrt, bei der 
Marina Lanke Spandau an. Der ord-
nungsliebende Hafenmeister wies 
allen Booten einen Platz zu. Heute 
war fakultatives Nachtessen ange-
sagt. Wir haben uns für den Italie-
ner entschieden. 

Donnerstag, 29. September 2022
Wetter: bedeckt
gefahrene km: 20
Schleusen: 1

Einfahrt «Berlin Mitte», vorbei an den Regierungsgebäuden

Sieben Kuhnle-Boote am 100 Meter langen Schiffsbauerdamm, unweit des Regierungsviertels
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Die berühmte Oberbaumbrücke verbindet die Ortsteile Kreuzberg und Friedrichshain

Fotosujets gibt’s überall – neben und auf dem Wasser

Der «molecule man» auf der Spree. Gleich danach geht es 
links in den Landwehrkanal durch den Ortsteil Kreuzberg

nhow Berlin, Hotel und Aufnahmestudio. Schwebende  
Architektur direkt an der Spree

Letzter Abend in der Villa am See
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und eine Flasche Wasser verteilt. 
Zufällig habe ich von meinem Sitz 
aus einen Blick aus dem Fenster ge-
worfen und – man glaubt das 
nicht – da stand ein Förderband 
und unsere Koffer und kein 
Mensch, der das ganze bediente. 
Jetzt haben die Verantwortlichen 
zwanzig Jahre an diesem Flughafen 
gebaut, abgeändert, repariert etc. 
haben aber vergessen, genügend 
Personal zu rekrutieren. Als end-
lich das Gepäck verladen war, gab 
der Pilot bekannt, dass wegen 
schlechtem Wetter in Zürich weite-
re dreissig Minuten gewartet wer-
den müsse. Nach einer geglückten 
Landung haben sich die Basler von 
den Kollegen und Kolleginnen der 
östlichen Schweiz verabschiedet 
und sind per Bus nach Arlesheim 
gereist.

Fazit
Das war eine sehr schöne Wo-

che. Einen Dank richte ich an alle 
Teilnehmer für ihre Pünktlichkeit. 
Wir konnten jeden Tag gemeinsam 
pünktlich losfahren und fast keiner 
hat vorausfahrende Schiffe über-
holt. Danke auch an Köbi Zurbu-
chen, für seine schönen Luftauf-
nahmen. Ein riesengrosser Dank 
richtet sich an die Organisation  
Patricia und Markus. Macht weiter 
so, wir kommen wieder.

men auf der Basis, haben die Her-
ren sofort begonnen, das Gepäck 
aus den Schiffen zu nehmen. Die 
Damen und Smutjes haben die Boo-
te besenrein gemacht. Nach einer 
kurzen Wartezeit kam die gleiche 
Chefin, wie bei der Schiffsüberga-
be, hat kurz die Betriebsstunden 
abgelesen und kontrolliert, ob wir 
nichts vergessen haben. Auf unse-
rem Schiff haben wir prompt einen 
12-Volt-Stecker liegen gelassen. So-
fort hat sie uns das Objekt überge-
ben und gefragt, ob am Schiff et-
was defekt sei. Da alles so speditiv 
abgelaufen war, waren wir etwas 
zu früh und konnten genüsslich 
eine Pfeife rauchen (Nichtraucher 
wissen nicht, wie schön das ist). Mit 
dem Zubringer-Bus fuhren wir zum 
Flughafen. Jetzt kam wieder das 
Prozedere wie in Zürich: Isaak No-
hara suchen und schauen, wie er 
das Gepäck aufgibt. Die Billette hat-
ten wir bereits beim letzten Nacht-
essen erhalten. Nach ein bis zwei 
Umtrünken und der Einnahme ei-
ner Zwischenverpflegung konnten 
wir den Weg zum Gate in Angriff 
nehmen. Nach dem Besteigen des 
Airbus der Swiss haben alle ihren 
Platz eingenommen. Der Pilot gab 
durch, dass sich der Abflug wegen 
dem Gepäck um dreissig Minuten 
verspätet. Dann wurde vom Perso-
nal die obligate kleine Schokolade 

ter wies und die Plätze so zu, dass 
es in der Einfahrt eng wurde. Somit 
hatten zwei Hafenanlieger an uns 
Schweizern nicht enorm grosse 
Freude. Um 15 Uhr waren alle 
Schiffe platziert und einige Schiffs-
besatzungen legten einen Mittags-
schlaf ein. Jetzt stand das grosse 
Abschiedsessen auf dem Programm. 
Das Hafenrestaurant «Villa am See» 
war nur zwei Steinwürfe entfernt. 
Während des Apéros erklärten uns 
Patricia und Markus, wie das mor-
gen mit der Schiffabgabe laufen 
würde. Ein mitreisender Obmann 
einer Sektion hat während der Rei-
se für die Organisatoren gesam-
melt. In einer kleinen Laudatio be-
dankte er sich, im Namen aller 
Teilnehmer bei Patricia und Mar-
kus. Sie haben nicht nur organisiert 
und bestellt, nein sie haben uns ge-
führt und waren immer zur Stelle. 
Für ihr grosses Engagement wurde 
ihnen ein Gutschein eines der 
grössten Jachtausrüster der Schweiz 
ausgehändigt. In seiner Dankes-
sprache meinte der Sprecher: Bei 
solchen Organisatoren kommen wir 
nächstes Jahr wieder.

Samstag, 1. Oktober 2022
Wetter: leicht bedeckt, eher kühl

Jetzt kam die letzte kurze Fahrt von 
Wildau nach Zeuthen. Angekom-

Abschied von der Kuhnle-Basis in Zeuthen – schön war’s
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heiss serviert. Als Abschluss um 
22.30 Uhr, wurde noch ein Espresso 
serviert, offeriert ebenfalls aus der 
Klubkasse. So dass wir um 23 Uhr 
das Lokal verlassen konnten, an-
sonsten im Aargau die Verteilung 
der Nachthemden und Bettsocken 
erfolgen.

Es war ein sehr gemütlicher Abend 
im kleineren Rahmen als üblich, 
waren doch schon einige Mitglieder 
bereits in den Startlöchern zum 
grossen Turn, Binnen und Buten. In 
diesem Sinne wünscht das Obmän-
ner-Trio allen Seefrauen und Seebä-
ren immer eine Handbreit Wasser 
unter dem Kiel.

Regiobericht

Dreyländeregg

Mai-Bummel auf dem Rhein
Am 12. Mai, bei sonnigem Wetter, trafen 
sich (leider nur) elf Mitglieder in Kaiser-
augst am Fähranleger der Kaiseraugst-
Herten-Fähre zu einer eineinhalbstün-
digen Rheinfahrt nach Rheinfelden und 
wieder zurück. Für alle Mitfahrer eine 
bekannte Gegend, von Land her, und 
diesmal von der Wasserseite, was eini-
ge Ah’s und Oh’s auslöste. Bei einem 
Glas Rosé liessen wir die schöne Stim-
mung bis zum Sonnenuntergang un-
vergesslich an uns vorüberziehen. 
Text und Bilder Willy Flühmann

Nach der Punktlandung, von einem 
ehemaligen Profi-Schiffsführer ge-
steuert (diesmal nicht von Bernard 
Stamm), war ein viertelstündiger 
Fussmarsch ins Restaurant Bahn-
höfli angesagt, wo in einem wun-
derschönen Säli bereits fürs Nacht-
essen aufgedeckt war. Die leicht 
überforderte Servicedame nahm 
die Getränke auf und servierte den, 
von der Klubkasse offerierten, ge-
mischten Salat. Das Menu bestand 
aus Eglifilets im Bierteig oder 
Schweinssteaks vom Grill, aber 
auch eine Pizza nach Wahl konnte 
aus einem Angebot von 20 Varian-
ten gewählt werden. Alle Essen wa-
ren von bester Qualität und schön 

Für die Fährenliebhaber

Baujahr 1954, gebaut in Basel Stadt, vis-à-vis des 
heutigen Musical-Theater, von der Firma Lais AG 
Basel. Sie wurde zur Identität von Kaiseraugst 
und bereits 1810 urkundlich erwähnt und 1866 
vom Handruder auf Drahtseil umgebaut. Am 
22. August 1912 wurde der Betrieb durch eine 
Motorfähre ersetzt. Der Fussgängerübergang 
über das Wehr des Kraftwerks Augst wurde erst 
1994 eröffnet und bis dahin war die Fähre die 
einzige Verbindung Deutschland/Schweiz in der 
weiteren Umgebung für Fussgänger und Rad-
fahrer. Ab dem 1. April 1995 wurde die «Fähri» 
nicht mehr benötigt und der Ortsbürgerge-
meinde Kaiseraugst zu einem symbolischen 
Preis überlassen, um von April bis 1. November 
als Attraktion zu bestimmten Zeiten zu verkeh-
ren oder für Ausfahrten nach Absprache.
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SSK-CSE Herbsttörn 2023
Carcassonne – unter der Sonne des Südens
Samstag, 23. bis Samstag, 30. September 2023

	 Reiseroute	 Canal du Midi, Einwegfahrt von Port Lauragais über Castelnaudary, Carcassonne nach Le Somail
	 Kosten	 CHF 1360.– pro Person (Nicht-Mitglieder + CHF 150.–) inklusive Bootsmiete, Hin- und Rückreise mit 

Car, drei gemeinsame Nachtessen, Diesel bzw. Betriebskosten und Kaution. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt.

	 Anmeldung	 per E-Mail an: patricia.woodtli@ssk-cse.ch, Mobil +41 79 265 69 50. Anmeldungen sind verbindlich 
und werden in chronologischer Reihenfolge berücksichtigt. Bei nachträglicher Abmeldung besteht 
kein Anspruch auf Rückzahlung. Der Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung ist Sache der Teil-
nehmer und wird empfohlen.

	 Anmeldeschluss	 1. Februar 2023

Voltaire sagte einst, der Canal du Midi sei «das grandioseste Bauwerk seit der Römerzeit». Davon überzeugen 
wir uns selbst auf dieser Einwegfahrt ab der Nicols-Basis Port Lauragais nach Le Somail. In sieben Tagen 
legen wir 118 km zurück und passieren 54 der für den Canal du Midi typischen runden Schleusen.  
Die gesamte Fahrzeit beträgt gut 34 Stunden.

Das Pays Lauragais bietet neben vielen mittelalterlichen Schlössern und 
Städten ein weites Weingebiet. Die Gegend ist in Frankreich auch 
unter dem Begriff Pays de Cocagne (Schlaraffenland) bekannt.

4-2022 | Schleusenschiffer
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SSK-CSE

Sonntag, 5. März bis Samstag,  
11. März 2023
Nederland 2023
SSK-Fachreise zur Erkundung des 
Schiffsmarktes in Holland
Es hat noch freie Plätze! 
Anmeldung per Mail an  
Daniel Huber, daniel.huber@ssk-cse.ch  
M 079 793 67 14

Samstag, 23. September bis Samstag, 
30. September 2023
SSK-Herbsttörn 2023 «Carcassonne 
– unter der Sonne des Südens»
Details siehe Seite 41

Regios

November 2022

Freitag, 25. November 2022, 18 Uhr
Fährenstamm Regio Ostschweiz
Romanshorn Autoquai.
Der Fährenstamm ist der beliebte 
Winter-Event der Regio OCH. Alle 
SSKler sind herzlich eingeladen.
Jeden letzten Freitag im Monat mit 
der Autofähre 19:24 Uhr ab Romans-
horn Autoquai nach Friedrichshafen 
und zurück. Ankunft in Romanshorn 
21:05 Uhr.
Vor der Ausfahrt treffen wir uns je-
weils ab 18 Uhr in der Pizzeria «Lofto-
rante CAMPANIA» an der Neustrasse 
20 vis-à-vis SBB-Bahnhof Romans-
horn. Jede Pizza am Freitag für nur 
CHF 11.50! Keine Reservation erforder-
lich. 
Arthur Bölsterli | M +41 76 366 54 17
Lionella Kaiser | T +41 71 288 49 79
Migg Bollhalder | M +41 79 407 22 33

Dezember 2022

Samstag, 3. Dezember 2022, 18 Uhr
Jahresschluss-Essen Regio Zürich
Chäferhütte, Zürcherstrasse 340, 
8406 Winterthur	

Sonntag, 4. Dezember 2022, 11:30 Uhr
Chloushöck Regio Bern
Fischereiverein Wohlensee Bern

Mittwoch, 7. Dezember 2022, 19 Uhr
Chlousehogg Regio Dreyländeregg
Klausen Hogg mit einem feinen Prä-
sent. Gemütlicher Abend mit Nacht-
essen und einfach das Jahr ausklin-
gen lassen.
Restaurant Schiff, Hochbergerstr. 134, 
4057 Basel

Samstag, 10. Dezember 2022, 18 Uhr
Chlaushöck Regio Ostschweiz	
Gourmet Helg, Neuhofstrasse 8,8590 
Romanshorn.
Ab 18 Uhr Apéro, anschl. Raclette mit 
Tischgrill (CHF 32.– pro Person) und 
zum Dessert Guidos Cremeschnitte. 
Auch dieses Jahr gibt es wieder An-
wärter auf die gefürchtete Prüfung, 
um als Rotkäppchen in unsere Reihen 
aufgenommen zu werden.
Die bereits aufgenommen Rotkäpp-
chen werden gebeten, dieses zu die-
sem Anlass aufzusetzen. Apéro, Mine-
ralwasser, Kaffee und Dessert werden 
vom OCH offeriert. Das Essen und die 
übrigen Getränke gehen zu Lasten 
der Teilnehmenden.
Anmeldung bitte bis Dienstag, 6. De-
zember 2022 an:
Thury Bölsterli, +41 76 366 54 17,  
arthur.boelsterli@ssk-cse.ch

Montag, 12. Dezember 2022, 18 Uhr
Stamm Regio Aargau	
Hotel Aarehof, Bahnhofstrasse 5,  
5103 Wildegg

Dienstag, 20. Dezember 2022, 19 Uhr
Winterstamm Regio Zentralschweiz 
Restaurant Orion, Hauptstrasse 19, 
8832 Wollerau

Freitag, 30. Dezember 2022, 17:24 Uhr
Sylvester-Fährenstamm Regio Ost-
schweiz
Romanshorn, Autoquai
Alle SSKler sind herzlich eingeladen! 
Abfahrt der Fähre bereits um 17:24 Uhr.
Nach der Ausfahrt treffen wir uns um 
19:15 Uhr im Rest. HAFEN bei der Fäh-
renanlegestelle zum Nachtessen.
Anmeldung für das Nachtessen bitte 
bis Montag, 26. Dezember an  
arthur.boelsterli@ssk-cse.ch, oder 
M 076 366 54 17.

Januar 2023

Donnerstag, 5. Januar 2023, 18 Uhr
Stamm Zürich	
Bahnstrasse 5, 8603 Schwerzenbach, 
Restaurant La Stazione

Montag, 9. Januar 2023, 18 Uhr
Stamm mit Vortrag Regio Aarau
«Mein grösstes Abenteuer» ein Vor-
trag über eine ungewöhnliche und 
einmalige Bootsreise auf eigenem Kiel 
von Kanada, durch die USA, auf die 
Bahamas von Goffredo Loertscher.
Wir treffen uns um 18 Uhr zum Essen 
und anschliessend, ab ca. 20 Uhr hö-
ren wir den Vortrag.
Dieser wird voraussichtlich ca. 
1 1⁄2 Stunden dauern, da die Reise doch 
etwa 1 Jahr gedauert hat.
Hotel Aarehof, Bahnhofstrasse 5, 
5103 Wildegg.
Eine Anmeldung bis Samstagabend, 
7. Januar 2023, ist erwünscht an  
Markus.Kloter@ssk-cse.ch

Dienstag, 17. Januar 2023, 19 Uhr
Winterstamm Zentralschweiz
Restaurant Orion, Hauptstrasse 19, 
8832 Wollerau

Freitag, 20. Januar 2023, 18 Uhr
Vortrag Regio Zürich
Bahnstrasse 5, 8603 Schwerzenbach, 
Restaurant La Stazione
Nachtessen ab 18 Uhr,  
Beginn Vortrag 20 Uhr
nähere Angaben folgen

Mittwoch, 25. Januar 2023, 18 Uhr
Stammtisch Regio Bern
Restaurant Bellevue Ittigen	

Februar 2023

Donnerstag, 2. Februar 2023, 18 Uhr
Stamm Zürich
Bahnstrasse 5, 8603 Schwerzenbach, 
Restaurant La Stazione

Freitag, 17. Februar 2023, 18 Uhr
Vortrag Regio Zürich
Bahnstrasse 5, 8603 Schwerzenbach, 
Restaurant La Stazione 

Programmhinweise
Alle aktuellen Infos zu den Anlässen findest Du unter www.ssk-cse.ch. Die Angaben in diesem Heft sind ohne Gewähr.
Bitte an alle: Nehmt an die Anlässe Euer SSK-CSE-Namensschild mit!
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Dienstag, 21. Februar 2023, 19 Uhr
Winterstamm Zentralschweiz
Restaurant Orion, Hauptstrasse 19, 
8832 Wollerau

Mittwoch, 22. Februar 2023, 18 Uhr
Stammtisch Regio Bern
Restaurant Bellevue Ittigen	

März 2023

Donnerstag, 2. März 2023, 18 Uhr
Stamm Zürich
Bahnstrasse 5, 8603 Schwerzenbach, 
Restaurant La Stazione

Mittwoch, 8. März 2023, 19 Uhr
Stamm mit Vortrag Regio Drey- 
länderegg	
Vortrag von Christian Fehr über CLICK 
AHOY (neues Datum!)
Restaurant Schiff, Hochbergerstr. 134, 
4057 Basel

Dienstag, 21. März 2023, 19 Uhr
Winterstamm Regio Zentralschweiz
Restaurant Orion, Hauptstrasse 19, 
8832 Wollerau

Mittwoch, 22. März 2023, 18 Uhr
Stammtisch Regio Bern
Restaurant Bellevue Ittigen	

SSK-CSE-Neumitglieder

Probst Bruno 8032 Zürich
Brüllmann Christoph  

8597 Landschlacht
Avis Lisa 4104 Oberwil und 

Möschli Hans 4116 Metzerlen
Herzlich willkommen im Klub!

DAS NEUE
HEBEWERK
NIEDERFINOWMarinas Niderviller Tannenheim & Altmühle am Rhein-Marne-Kanal: 

• Gute Autobahn- & Zug-Anbindung (Sarrebourg)
•  Sommer- & Winterliegeplätze (Freigelände oder Wasser)
• Kran bis 25 Tonnen & Werft mit Bootsservice und Re� t
• Ferienapartments & Reisemobil-Marina Niderviller
• Spezielles Trailerboot-Paket 

LIEGEPLÄTZE IN 
ELSASS-LOTHRINGEN

Kurze und lange Törns mit Kormoran, Aquino und Co. oder 
Yachtcharter Römer© Motoryachten ab Hafendorf Müritz, 
Priepert, Fürstenberg, Zehdenick oder Zeuthen bei Berlin. 
Eine Kormoran war bei der Ersthebung: � uvius-magazin.de
Jetzt den neuen Katalog bestellen!

Liegeplätze: rundtoern-marinas.de, Bootsverkauf: mein-boot.eu 
Boot buchen: kuhnle-tours.de, ✆ 00 49 (0)3 98 23 26 60

Wir sind beim 
BERLIN TRAVEL FESTIVAL 

25. bis 27.11.22 auf der  

und auf der boot,
21. bis 29.1.23,

Halle 13, Stand D 59 
auch per WhatsApp mit dieser Nr.

Infanger Propeller AG
Breitenweg 6
CH-6370 Stans
Telefon +41 41 620 15 71
info@infanger-propeller.ch
www.infanger-propeller.ch

Mehr Erfahrung
Ihr Spezialist für 
Propeller und  
Antriebsanlagen

Infanger Propeller AG

MT MARINE TECHNIK AG
H. Dirnberger

Bootsmotoren
Verkauf, Service, Reparaturen,

technisches Zubehör und Motorenkurse

Bächaustrasse 69, 8806 Bäch
Telefon 044 784 77 42 / 079 209 77 42

info@bootsmotoren.ch / www.bootsmotoren.ch
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SSK-CSE Kursangebote
Grundsätzlich zu allen Kursen: Der Zuschlag für Nichtmitglieder wird zurückerstattet, wenn innerhalb eines Monats 
nach dem Kurs der Klubbeitritt erfolgt. Aktuelle Daten, Kosten und Details jeweils unter: www.ssk-cse.ch

Radarkurs bei der  
Berufsfeuerwehr Basel
Kursinhalt Theorie (ca. ½ Tag) 
Radartheorie, Auswertung des Radarbil-
des, Radarbildstörungen, Bedienung des 
Radargerätes, besondere polizeilichen 
Vorschriften.  
Kursinhalt Praxis (ca. 2½ Tage) 
Fahren mit Radar auf dem Feuerlöschboot 
und unter erschwerten Bedingungen.

Daten und Kosten
gemäss aktueller Angabe der Berufs-
feuerwehr Basel unter  
www.rettung.bs.ch

Diesen Kurs bitte direkt buchen über
Sekretariat Dienstleistungen/Feuer-
löschboot, Frau Sandra Baumgartner-
Gruber, Kornhausgasse 18, Postfach, 
CH-4003 Basel,  
sandra.baumgartner@jsd.bs.ch, 
www.rettung.bs.ch.

Dieselmotorenkurs 1
Beschreibung
Die folgenden Themen werden be-
handelt:
– �Aufbau und Funktion des Motors
– �Kühlsysteme: Einkreis-, Zweikreis- 

und Kielkühlung, Impellerwechsel, 
Temperaturüberwachung

– �Ölkreislauf: Öl- und Ölfilterwechsel, 
Ölqualitäten, Öldrucküberwachung

– �Brennstoffsystem: Nieder- und 
Hochdrucksystem, Entlüften

– �Allgemein: Verschleiss- und Korrosi-
onsschutz, Neuheiten, Literatur

Vorkenntnisse
Keine

Dauer
1 Tag (9.15 – 12.30, 14.00 – 17.30)

Treffpunkt
Ab 8:45 Uhr, MT Marine Technik AG, 
Bächaustrasse 69, 8806 Bäch. 
Kursbeginn 9:15 Uhr 
www.bootsmotoren.ch

Leitung
Heinz Dirnberger, MT Marine  
Technik AG, 044 784 77 42,  
info@bootsmotoren.ch

Dauer
1 Tag (9.15 – 12.30, 14.00 – 17.30)

Treffpunkt
Ab 8.45 Uhr, MT Marine Technik AG, 
Bächaustrasse 69, 8806 Bäch. 
Kursbeginn 9:15 Uhr 
www.bootsmotoren.ch

Leitung
Heinz Dirnberger, MT Marine  
Technik AG, 044 784 77 42,  
info@bootsmotoren.ch

Manövertörn
Unter Anleitung eines erfahrenen Inst-
ruktors werden während sechs Tagen Ma-
növer und Handgriffe geübt, die zur Be-
herrschung eines Schiffes notwendig sind. 
In einer Kleingruppe von vier Teilneh-
mern kann jeder alle Manöver durchfüh-
ren bis er sie beherrscht. 

Dauer
6 Tage, Samstagmorgen bis Donners-
tagabend

Kursort
Der Kurs wird auf der Seille im Bur-
gund durchgeführt, Start- und Zielort 
ist Louhans. 

Übernachtung, Verpflegung
Die Übernachtung auf dem Schiff ist 
im Kurspreis inbegriffen, jedem Teil-
nehmer steht eine Doppelkabine zur 
Verfügung. Frühstück und Mittags-
lunch auf dem Schiff sind im Kurs-
preis inbegriffen. Einkauf und Zube-
reitung erfolgen gemeinsam. 
Nachtessen im Restaurant oder auf 
dem Schiff gehen auf eigene Kosten.

Kosten
CHF 950.– für eine Einzelperson in 
Doppelkabine. Reduktion pro Person 
CHF 100.– bei zwei Personen in Dop-
pelkabine (gemeinsame Anmeldung). 
Begleitperson ohne Kursteilnahme in 
der gleichen Kabine: CHF 250.–. Zu-
schlag für Nichtmitglieder CHF 50.–, 
dieser Zuschlag wird zurückerstattet, 
wenn innerhalb eines Monates nach 
dem Kurs der Klubbeitritt erfolgt.

Dieselmotorenkurs 2
Beschreibung
Folgende Themen werden behandelt:
– �Bessere Energieausnutzung, richti-

ge Motorisierung und Marschfahrt
– �Einflüsse auf die Motorlebensdauer 

und Optimierung
– �Thermostate, Boiler, Heizungen, Zu-

satzpumpen
– �Dieselfilter, Brennstoff, Brennstoff-

zusätze
– �Motor-Störungssuche mit Störungs-

tabellen
– �Batterietypen, Batterieladung ab 

Landstrom oder ab Alternator
– �Trenndioden, Laderelais u. -verteiler
– �Elektrikschema des Motors, Wasser- 

und Ölalarm

Vorkenntnisse
Besuchter Dieselmotorenkurs 1

Dauer
1 Tag (9.15 – 12.30, 14.00 – 17.30)

Treffpunkt
Ab 8:45 Uhr, MT Marine Technik AG, 
Bächaustrasse 69, 8806 Bäch. 
Kursbeginn 9.15 Uhr  
www.bootsmotoren.ch

Leitung
Heinz Dirnberger, MT Marine  
Technik AG, 044 784 77 42,  
info@bootsmotoren.ch

Dieselmotorenkurs 3 
(Praxiskurs)
Beschreibung
Heute arbeiten wir! In der Praxis wird 
an drei Motoren und am Elektrik-Tisch 
geschraubt und gemessen, selbstver-
ständlich unter Anleitung und wo 
notwendig mit Unterstützung. 
Die Themen sind:
– �Wartung: Service, kleine Repara- 

turen, Ventile einstellen usw.
– �Messungen und Kontrollen im  

Elektriksystem
– �NOT-Start, -Lauf, -Stop
– �Motorüberwachung trotz Elektrik-

ausfall

Vorkenntnisse
Besuchte Dieselmotorenkurse 1 und 2
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Kosten
CHF 290.–
Inbegriffen: Kursunterlagen
Nicht inbegriffen: Verpflegung

Kursdatum
Wird demnächst bekanntgegeben

Anmeldung
per Mail an unsere Kassierin und Mit-
gliederverwalterin Lotti Gugelmann
lotti.gugelmann@ssk-cse.ch
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Daten und Anmeldung
Infos betreffend Daten und Anmel-
dung unter www.ssk-cse.ch/manö-
vertörn

UBI Funkerkurs
Der SSK-CSE bietet einen Kurs zur Vorbe-
reitung auf die BAKOM-Prüfung «Binnen-
schifffahrtsfunk» an.

Beschreibung
Nach Abschluss dieses Kurses sind die 
Teilnehmer in der Lage, den Funkver-
kehr auf dem Rhein und auf den Bin-
nenwasserstrassen in Europa nach 
den Regeln des Handbuchs Binnen-
schifffahrtsfunk korrekt abzuwickeln 
und sind optimal auf die theoretische 
Prüfung beim BAKOM vorbereitet.

Das Funken mit einem VHF-Gerät im 
Simulationsprogramm von BoatDri-
ver kann praxisnah geübt werden. Zu-
sätzlich bietet dieser Kurs ein Praxis-
coaching auf dem VHF-Funkgerät an.

Voraussetzungen
Grundlagen mit Hilfe des Dokuments 
«Ausbildung Binnenschifffahrts-
funk», welches Sie sechs Wochen vor 
Beginn des Kurses im Selbststudium 
erarbeiten sowie Beherrschen des 
Buchstabierens. Für die Anmeldung 
an die BAKOM-Prüfung ist jeder Teil-
nehmer selber verantwortlich.

Dozent
Als Dozenten konnten wir den ehe-
maligen Bakom-Experten Peter Kumli 
gewinnen.

Dauer
Der Kurs dauert zwei Tage und findet 
in Olten, in unmittelbarer Nähe des 
Bahnhofs satt. Parkplätze sind in der 
näheren Umgebung vorhanden.

Kursort
Sitzungszimmer Olten, Tannwald
strasse 62, 4600 Olten

Der erste neue UBI-Kurs des SSK war sehr erfolgreich.  
Alle 13 Teilnehmer haben die BAKOM-Prüfung bestanden

Nutzen Sie die einzigartigen Vorteile 
beim Festmachen Ihres Bootes !

Verkaufen oder suchen Sie ein gebrauchtes Boot?
Europe Boat Trading hat bereits die Lösung!

DER HAFEN

SICHERHEIT

LAGE

DIE TARIFE

FÜR DEN VERKAUF 
IHRES BOOTES

FÜR DIE SUCHE NACH 
EINEM GEBRAUCHTEN BOOT 

IN HOLLAND

Bietet 80 Liegeplätze bis 40m. Wasser,  Strom 16 Ampere, Highspeed-WLAN
 Vermietung nach Bedarf, auch Überwinterung möglich

Das Hafengelände ist eingezäunt und geschlossen, durch Videoüberwachung 
geschützt und ganzjährig bewohnt.

Allgemeine Mechanik, Elektrik und Elektronik durch hochqualifi zierten Techniker, 
Wartung aller Motoren, Armaturen aller Marken.

In der Nähe des Stadtzentrums, des Flughafens, des TGV-Bahnhofs, der Straßenbahn, 
aller Geschäfte, neben einem schönen öffentlichen Park.

• Wir führen eine kostenlose Bewertung Ihres Bootes durch
• Keine Gebühren während der gesamten Verkaufszeit
• Wir bieten geeignete technische und logistische Mittel an
• Platzierung Ihres Bootes auf 6 Website

• Wir kümmern uns um alles, von Anfang bis Ende der Suche 
• Tracking, Reiseorganisation und Reisen nach Holland um die 
   verschiedenen Orte zu besuchen, die Ihren Vorstellungen entsprechen
• Wir lassen Sie von unserer 30-jährigen Erfahrung auf diesem Gebiet 
   profi tieren, um die vollständige Zufriedenheit für Ihre zukünftige 
   Akquisition sicherzustellen!

Attraktive Preise für eine Großstadt, Ermäßigungen für die Überwinterung.
Informationen auf Anfrage.

PORT DE PLAISANCE
10 Quai des Belges 
67000 Strasbourg France

Tél. :  +33(0)3 88 61 26 78
+33(0)6 07 218 245www.vente-bateau-occasion.fr

Nutzen Sie die einzigartigen Vorteile 
beim Festmachen Ihres Bootes !

BOOTSGRÖSSE BIS 40 M
Nutzen Sie die einzigartigen Vorteile 

beim Festmachen Ihres Bootes!

DIENSTLEISTUNGEN
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Auf Kurs 
bleiben

Auf Kurs 
bleiben

24-Stunden-Telefon
0800 809 809

Bootsversicherung 
Die AXA bietet Ihnen einen zuverlässigen Rundum-
schutz für Ihr Boot. Entscheiden Sie sich für 
eine Haft pfl icht- und Kasko versicherung (Teilkasko 
oder All Risk) und sichern Sie sich zusätzlich 
ab gegen Kosten durch Schäden am Antrieb sowie 
an der Elektrik oder gegen Abschlepp kosten 
im Pannenfall. AXA.ch/boot

Auf Kurs 
bleiben

182x130_wasserfahrzeug_de_daniel_lindemann.indd   1 17.02.2022   15:20:43

Wir beraten Sie gerne.

AXA Partneragentur Lindemann GmbH
Ihr Ansprechpartner:
SSK-Mitglied Corinne Lindemann
corinne.lindemann@axa.ch
Telefon 071 858 06 02

 
Neuhofstrasse 86a   •   8590  Romanshorn 

Telefon +41 71 463 13 61  •  info @ gourmet-helg.ch 

Fondue isst man in der 

Fonduestube Romanshorn 

Chäs-Fondue aus eigener Herstellung Fr. 24.– 

Fondue Chinoise vom Buffet Fr. 32.– 

Raclette-Grill vom Buffet Fr. 32.–   

alles à discrétion . 
Jeden Donnerstag und Freitag 
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Ostschweiz Arthur Bölsterli
Gachnangerstrasse 8, 8546 Islikon
M 076 366 54 17, arthur.boelsterli@ssk-cse.ch

Ostschweiz Lionella Kaiser
Höchster Strasse 4, 9016 St.Gallen
T 071 288 49 79, lionella.kaiser@ssk-cse.ch

Ostschweiz Migg Bollhalder
Meisenweg 20, 9500 Wil
M 079 407 22 33, migg.bollhalder@ssk-cse.ch

Zentralschweiz Beat Jezler
Maienwies 12, 8852 Altendorf
M 079 693 28 78, beat.jezler@ssk-cse.ch

Zentralschweiz Thomas Schlage
Brandgässli 5, 6004 Luzern
M 079 402 04 53, thomas.schlage@ssk-cse.ch

Zürich Res Diem
Trottenstrasse 8, 8542 Wiesendangen
T 052 320 94 90, res.diem@ssk-cse.ch

Zürich Iris Schmidhauser
Sulzbacherstrasse 16, 8610 Uster
T 044 945 45 39, iris.schmidhauser@ssk-cse.ch

Zürich Irène Juon
Haldenstrasse 11, 8357 Guntershausen
M 079 469 20 09, irene.juon@ssk-cse.ch
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Regiovorstand

Aargau Markus Kloter
Gartenweg 12, 8965 Berikon
M 079 447 75 26, markus.kloter@ssk-cse.ch

Aargau Peter Bregenzer
Sandacherstrasse 22, 8909 Zwillikon
M 079 403 36 43, peter.bregenzer@ssk-cse.ch

Bern Peti Polin
Kreuzimaadweg 26, 3812 Wilderswil
M 079 325 23 65, peti.polin@ssk-cse.ch

Bern Christian Witschi
Sandstrasse 78 a, 3302 Moosseedorf
M 079 285 28 44, christian.witschi@ssk-cse.ch

Dreyländeregg Bernard Stamm
2, Rue de la Croix, F-68960 Willer
T +33 389074083, M +33 675637919
bernard.stamm@ssk-cse.ch

Dreyländeregg Peter Wentz
Gempenstrasse 5b, 4143 Dornach
T 061 701 80 93, peter.wentz@ssk-cse.ch

Dreyländeregg Willy Flühmann
Rebgartenweg 39, 4104 Oberwil
T 061 403 13 10, willy.fluehmann@ssk-cse.ch

Inserate

Grösse			   CHF
1⁄1 Seite	 2102297 mm		  375.—
1⁄1 Seite	 1822264 mm		  375.—
1⁄2 Seite quer	 1822130 mm		  262.—
1⁄2 Seite hoch	   892264 mm		  262.—
1⁄3 Seite quer	 1822  85 mm		  198.—
1⁄4 Seite quer	 1822  63 mm		  172.—
1⁄4 Seite hoch	   892130 mm		  172.—
1⁄8 Seite quer	   892  63 mm		  127.—

Rabatte
2maliges Erscheinen	   5 %
4maliges Erscheinen	 10 %
SSK-CSE-Mitglieder zusätzlich	 15 %

Abonnementspreise

4 Ausgaben inkl. Porto Schweiz pro Jahr CHF 38.–
4 Ausgaben inkl. Porto Ausland pro Jahr CHF 48.–

SSK-CSE-Organe
Zentralvorstand

Präsident 
Michael Zeller
Irchelstrasse 36 
8057 Zürich
M 076 571 88 50
michael.zeller@ssk-cse.ch

Mitgliederverwaltung 
Kassierin  
Lotti Gugelmann
Dorfstrasse 19
8465 Wildensbuch
M 078 668 26 48
lotti.gugelmann@ssk-cse.ch

Vizepräsident  
Sekretariat  
Roland Häne
Bahnhofstrasse 13 
9402 Mörschwil
M 079 549 63 18 
roland.haene@ssk-cse.ch

Monika Martiny
Seestrasse 324 
3658 Merligen
M 079 622 54 89
monika.martiny@ssk-cse.ch

Redaktion

Sie können immer noch Ihr Schiff in Frankreich  
einlösen, wenn Sie einen Bootsplatz besitzen

Marina de Corre –
Ihr Privathafen
in freundlicher Atmosphäre
Winterlager in der Halle oder auf dem Trockenplatz
Slipwagen für Boote bis 25 Tonnen
Auf Ihre Yacht wartet ein Platz. Mieten oder Kaufen, 
beides ist möglich. www.fluvialoisirs.com
Doris und Jean-Pierre sind immer für Euch da!
0033 3 84 92 61 61, contact@fluvialoisirs.com

Redaktionsschluss	 Erscheinung

Nr. 1	 31.	Dezember	 Ende Januar
Nr. 2	 15.	März	 Mitte April
Nr. 3	 31.	Mai	 Ende Juni
Nr. 4	 15.	Oktober	 Ende November

Wir danken allen Inserenten für ihre geschätzte 
Werbung im Schleusenschiffer. Der SSK freut sich, 
wenn Sie unsere Inserenten berücksichtigen.

Roland Häne
Bahnhofstrasse 13 
9402 Mörschwil
T 071 278 45 24 
M 079 549 63 18 
roland.haene@ssk-cse.ch

Inserateverantwortlicher

Webmaster

Thomas Schlage
Brandgässli 5, 6004 Luzern
M 079 402 04 53, webmaster@ssk-cse.ch
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